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Abend - Ausgabe .

durch die im Laufe dec Zeit vorgenommenen Diodernisirungen ein «
getretenen Mehr¬
belastung 8 .6 m

. Panzerplatten , durch welche die Thnnne für die
schweren Schiffsgeschiitze gegen die feindliche Geschoßwirkung gelwützt

bei einemDeplace -
ment von nur
S230Tonnen . Der
Unterschied von

0,8 m im Tief¬
gang ist aber ge¬
rade bei unseren
flachen Küsten und
vielen sich weit in
die See hinan »
erstreckenden , de »
Flußmündlingen

vorgelagerten
Säudcu sehr von
Bedeutung .

Das neue Schiss
hat 3 Maschinen

mit zusammen
13,000 Pferde -
k äften . welcheihm
eine Geschwindig¬
keit von 18 See¬
meilen ob . 33,3km
inderStunde ver¬
leihen . Der 300
mm starke Gürtel -
panzer aus ge¬
härtetem Nickel¬
flutzeis en erstreckt
sich über • / » der
ganzen Schiffs -
länge und endet
vorn im Ramm¬
sporn . llmöOmm
schwächer sind die

find , und 150 mm stark sind die Panzerungen der Thurme dezw .
Kasematten für die Geschütze der mittleren Artillerie .

Ein horizontale » , flach gewölbte » 75 mm starke » Panzerdeck er¬
streckt sich in der Höhe der Wasserlinie über die ganze Länge des
Schiffes und schützt Maschinen und Keffel . „ Kaiser Friedrich III . "

führt nur Schnellsenergeschütze , und zwar vier 24 cm -Geschütze , welche
Mi je zweien in den beiden Thürmen vorn und hinten im Schiff
Aufstellung haben , dann achtzehn 15 em -, zwölf 8,8 em - und
vieruudzwanzig 5 em -SchneUfeuerkauonen . Ergänzt wird die
artilleristische Bestückung noch durch zwanzig Maschiueugewehre , von
denen etliche in den Marsen der beiden GefechtSmasten placirt sind .
Die Torpedoarrnirung besieht aus sechs Lancirrohreii .

Wie in unserem beistehenden Bild deutlich dargestellt ist , macht
da » neue Schiff mit seiner riesigen artilleristischen Bestückung , seinen
hohen Ausbauten , den beidenGefechtSmasten und deu zwei gewaltigen
Schornsteinen einen imposanten Eindruck .

Das Linienschiff „ Kaiser Friedrich III .
“

Heber die Einzelheiten dieses neuen , soeben in Dienst gestellten
Schlachtschiffes sei kurz Folgender bemerkt : „ Kaiser Friedrich III . "

ist ganz aus Stahl gebaut und hat eine Länge von 125 und eine
Breite von 20 m . Sei » Deplacement , d . h . die duich den ein -
« etauchteu Schiffstheil verdrängte Waffermaffe , beträgt bei dem auf
7,8 m berechneten Tiefgang 11 .000 Tonnen . Der Tiefgang des
jetzigen Kreuzers I . Klaffe „ König Wilhelm "

, welcher früher das
stärkste und größte Schiff unserer Marine darftellte , beträgt nach der

Deutsches Keich .
* Kerlln , 15 . Oktober . Der „ Post "

zufolge ist an hiesiger maß¬
gebender Stelle nicht « davon bekannt , daß Kardinal Rampolla
dem derzeitigen GeschäsiSliäger der preußischen Gesandtschaft beim
Vatikan versöhnliche Erklärungen abgegeben bat .

Der Brief des Kaiser » an dieKönigin von Eng¬
land scheint , wie mir schon vermulhete » , wenigstens in dieser Form
ein Erzeugniß der Phantasie zn fein . An amtlicher Stelle ist bi »
jetzt von einem solchen Briefe nichts bekannt geworden . E » handelt
sich also , wie e» scheint , um einen Privatbrief , dessen rein verwandt¬
schaftliche Aenßerungen einer ganz andern tzarmlojen Beurtheilnng
unterliegen müßten .

* fiirft Hohenlohe über Drrqfno . Mit Bezug auf die
angebliche Aeußerung de » Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe zum

Profeffor Lenbach wird der „ Münchener Allg . Zlg ." gemeldet : Fürst
Hohenlohe äußerte politischen Persönlichkeiten gegenüber , die ihn sehr
frisch fanden , er habe Herrn t>. Lenbach gegenüber nicht » nitbere »
geäußert , al » toü § publici Juris ff ' , daß Dreysn « mit der
deutschen Regierung nicht in Verbiiidung gestandeii .

* Zur Verhütung der Milzbrand Austfckni -g bei Be¬
arbeitung überseeischer Häute und Felle sind von verschi -deneu
Regierungen Verfügungen erlassen , die anßerordenilich stark von
einander abweichen und zum Tuest undurchsührbare Forderungen
enthalten , deshalb will der Perein deutscher Gelder geeignete Schutte
gegen die Handhabung derselben voruebmeu . Zur Erläuterung ,
welche Forderungen gestellt werden , sei bemeikt , daß im Regierungs¬
bezirk Merseburg einzelnen Gerbern aufgegebeu word . n ist , nicht
nur die Abfälle der toben Häute zu verbrennen , sondern auch Haare
und sogar auch die Lohe , mit welcher derartige Häute geaerbt
worden sind . Außerdem wird aber verlangt , daß Wolle von Schaf¬
fellen , welche mit ausländischen Häute » irgendwie in Berührung
gekommen waren , ebenfalls verbrannt werden solle . Da » Zweck¬

mäßigste wäre jedenfalls , auch die Gerber , welche mit ausländischen
Häuten in Berührung gerietben , zu verbrennen . Eine einheitliche
vernünftige Verordnung für das gejammte Staatsgebiet wäre sehr
wüiischenrwerth .

* Inualiditäts - und Altersversicherung . Wie der „ Süd¬
deutschen Reichrkorrespondenz " nütgethestt wird , ist die Novelle zum
Jnvaliditäts - und AlterrversicherungSgesetz fertig gestellt und wird
in allernächster Zeit dem BundeSrath zugehen . Offiziös wird dabei
bemerkt : „ Das Gesetz wird einen wesentlichen organisatorischen Fort¬
schritt zum Besten der Arbciterbevöikeinng enthalten und den Beweis
liefern , daß von einem Stillstand der Arbeitcrsürsorge im Reich nicht
die Rede sein kann . "

* lieber di » Tödtung des Sergeanten Scheinhardt
durch deu Rittmeister Grasen zn Stolberg -Wernigerode im Manöver¬
gelände hat der kommandireude General ces 15 . Armee -Corps der

„ Bürgerztg . " in
Straßburg eine
Berichtigung ge¬
sandt . In dieser
Berichtigung er¬
klärt der General :
1 . daß die Ver¬
letzung des Ser¬
geanten Schein -
Hardt lediglich in
einem durch grobe
Dienst - Vernach¬
lässigung u . fort¬
gesetzte Widerrede

provocirten
Säbelhieb be¬
stand , 2 . daß der
sofort nach hem

Hin scheiden des
Verletzten gegen
den Beschuldigten
erlassene Haitbe -
sehl in Folge der
Manöver -Beweg¬
ung am folgenden
Tag erst in Saar¬

burg vollzogen
werden konnte ,
3 . dah -dieAngade ,
der Be ' chAldigte

»

hab . bereit früher
feinen Burschen

erstochen , auf Un¬
wahrheit beruht .
Dazu bemerkt die
„ Bürgerzeiturig " :

D ese „ Berichrigung " ist in der Hauptsache eine Bestätigung der feiner

Zeit gebrachten Nachricht , wonach der Rittmeister Graf zu Stolberg -
Wernigerode den Sergeanten Scheinhardt im Manöver erstochen
hat . Die Berichtiaung stellt amtlich fest , daß Gras zu Stoiberg -
Weriiigerode den Sergeanten Scheinhardt mit einem Säbelhieb ver¬
wundete . Die Berichtigung bestreitet de « Weiteren nicht , daß Schein¬
hordt fur $e_ Zeit , nachdem er die Verletzung erhielt , gestorben ist ,
sowie daß Stolberg den Sergeanten Scheinhardt mit den Ausdrücken
wie „ gemeiner Hniid "

, „ Schuft " zc. regalirte .
* Rundschau tm Reiche . Da » Schwurgericht in Liegnitz

oernrlbeilie neun Sljeii : cbmer an den dortigen Krawallen zn
© trafen von 9 Monaten Gesüiiguib bis zu 4 Jahren Zuchthaus .

Ausland .
* © cBrrrrtd ) - Ungarn . In der gestrigen Sitzung des

österreichisch en Abgeordnetenhauses beantwortete Minister¬
präsident Gras Thun die Interpellation beireff « Stellungnahme

(Nachdruck verboten .)

Aufsatzhefte .

Von Alexius Becker .

Es giebt wohl kaum einen herzigeren naiveren Humor ,
als es derjenige ist , der sich in den ersten stilistischen

Hebungen unserer kleinen Leute offenbart . Ich sammle
schon eine geraume Zeit all die „ Blüthen

" aus solchen Auf¬
sätzen und will nun versuchen , einen „ Strauß " davon zu
winden . Mitunter verdient eine Arbeit in ihrer Gesammt -

heit , daß sie auf solche Weise Verwerlhung finde ; meistens

jedoch muß man sich mit dem herausgeriffenen Satz ,
einem dem Zusammenhang entnommenen Ausdruck be¬

gnügen . Ein Lehrer , der von dem gleichen Sammel¬
triebe beseelt ist , konnte die folgenden „ Perlen

"
seinem

Schatz einverleiben . „ Unter den Hühnereiern der

Bruthenne hatte eine Bäuerin auch ein Entenei gelegt . "

„ Die Vertreter der Industrie theilt man ein in erstens

Schafwolle , zweitens Baumwolle und drittens Lumpen .
"

„ Der Frühling ist die Jahreszeit der Wonne und Lust für
uns Menschen und Thiere . "

„ Millionen Menschen nähren

sich von Kleidung . "
„ Ein Balkon ist ein freier Raum , der

an einem Hause angebracht ist .
"

„ Wenn Jemand von einer

Kreuzotter gebissen wird , so sauge man dieselbe ans .
"

„ Das Pferd ist ein Thier , das vier Füße hat , an jeder
Ecke einen .

"
„ Der Hahn nährt sich von Brod , Erd¬

äpfeln , Würmern und anderer menschlichen Nahrung . "

„ Das sächsische Erzgebirge ist in ganz Böhmen ver¬

breitet .
"

„ Zur Hochzeit war Jung und Alt geladen und

wurde gekocht und gebraten .
"

„ Man hatte den Löwen in

einem Käfig : dieser wüthend , zerbrach die Stäbe .
"

„ Nach

mehrjährigem Friedensstande verheirathete Maximilian sich

wieder .
"

„ Der Kürassier ist vorn mit Blech beschlagen .
"

„ Es giebt auch Hunde , die im Meer leben , solche sind der

Seehund und der Rollmops . "
„ Columbus stand unermüd¬

lich auf dem Hintertheil und spähte nach Land ans .
"

» Die

Eier der Nachtigall werden vom Männchen und Weibchen

abwechselnd gelegt .
"

„ Ceres lehrte die Menschen das Noth -

dürftigste verrichten .
"

„ Der Teich ist eine Wasserlandschaft ,
worin viele . Thiere leben und auch Menschen , wenn sie sich
darin baden ; will man ihn jedoch essen , so muß man ihn

Teig schreiben . "

Zumal das Naturleben in seiner Vielseitigkeit und Bunt¬

heit veranlaßr , daß unsere kleinen Leute , wenn sie sieh zu¬

erst damit zu beschäftigen beginnen , in ihrer Anschauung oft
die tollsten Purzelbäume schießen . Darüber darf man sich
im Grunde nicht wundern , denn es wird immer eine Zeit
dauern , bis das Kind sich daran gewöhnt hat , die Wunder

der Natur auch nur im Entferntesten zu begreifen und die

oftmals so diskreten Schlußfolgerungen zu ziehen . Ich habe

deswegen gefunden , daß gerade der Unterricht in der Natur¬

geschichte auf den verschiedensten Gebieten zuweilen eine Fülle
von Humor emporquellen läßt , die mich zuerst sprachlos ,
mir bann aber Mühe machte , die aufjauchzende Lust , die ich

dabei empfand , mit dem für einen Lehrer gebührenden Ernst

zurückzuhaltcn . Ich habe unter Thränen gelacht . In

Insterburg , dem ■ostpreußischen Städtchen , hat einmal ein

Kollege von mir einen Aussatz korrigircn müssen , den ein

elfjähriger kleiner Kerl vom Lande verfaßt hatte . Als

Thema war gegeben : „ Das Eichhörnchen
"

, und die Schilderung

fiel folgendermaßen ans : „ Das Eichkater lebt auf Bäumen ,
es kömmt auch ab und zu auf die Erd und int Garten , es

halt einen Schwand ; , der immer aufrecht stöht , einen

Schnute ! , wenn Mann ihm ärgert wird er bosig . Er freßt
die Bäume kahl . Man schießt ihm . Er baut ein Nest für

den Wint , weuus friert im Winter kreucht er runter . Wo

er bleibt , Wer weiß es , in dem Großen Welt giebt » viele

große Eichkalers .
" — Noch köstlicher ist vielleicht die

Schilderung , die von einem Schüler in einem Ort des

Kinzigthals vor einiger Zeit über das Thema : „ Die Fran

und die Henne
" vom Stapel gelassen wurde . „ Eine Mutter

hatte eine gute Henne und (egte täglich ein Ei . Aber sie

war umvitlig und hatte damit keine Zufriedenheit . Sie

wollte an jedem Tag drei Eier legen . Deshalb giebt sie

ihr viel gutes , wurde von fett und log gar nicht mehr . "

In Köln gab ein Kollege von mir einmal als Aufsatz¬

thema die Schilderung der Schulräume . Der Gedanke liegt

wohl nahe , die kleinen Leute einmal erzählen zu lassen , wie

in ihren Köpfchen die Statte ausfleht , wo sie eine so große

Zeit de » Tages wie der Kindheit überhaupt zuzubringen
haben . Die Ausführung , die eins der kleinen Kerlchen

leistete , hat damals sehr viel Spaß gemacht . Er beginnt
also : „ Da » Schulzimmer besteht aus der Wandtafel ,
den Bänken , den Tintenfässern , dem Lehrer und dem Stock .
Die meisten Sachen in unserer Schule sind schon sehr alt

und abgenutzt , nur der Stock muß immer neu fein . Wer

noch später wie der Lehrer in die Schule kommt , ist

der größte Faulenzer und wird durch diesen bestraft . Auf
der Wandkarte sind Flüsse und Städte atigcntait , damit wir

sie auswendig lernen müssen . Der Lehrer hat mit dem

Stock ein Loch ins gelobte Land gestoßen . Mit dem Globus

macht er die Sonnenfinsterniß . In der Gesangsstunde streicht
der Lehrer den Fidelbogen . Auch schlägt er uns damit oder

den Takt , bis es klappt . Wir fingen do bis la ; einige
können noch höher »

, der Lehrer kann es am tiefsten , aber in

die Höhe kommt er nicht . In der Schule hängt auch ein

Thermometer , mit diesem macht man es im Sommer heiß , bis

frei ist ; der Lehrer sieht so lange darauf , bis es 20 Grad

sind . Dann können wir nach Hause gehen . In der Freiviertel¬

stunde essen wir eine halbe Stunde lang unser Butterbrod .
Der Schulinspektor lobt uns immer , aber der Lehrer ist
doch fryh , wenn er wieder fort ist . In der Turnstunde

springen wir über den Bock ; der Lehrer springt zuerst , daß
e » kracht ; dann springen wir auch und stärken unsere Glieder .
Der Lehrer macht aus uns ordentliche Menschen . Wer

Aepfel stiehlt , kommt einen herunter ; wer sie aber dem

Lehrer stiehlt , kommt zwei herunter . Wenn der Lehrer die

Orgel spielt , treten wir ihm den Balg und sipgen zwei -
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Oesterreich - llngarnS zu bet von Rußland vorgeschlagenen AbrüstungS -
Konferenz dahin , daß Oestetttich -Ungatn trotz der bedeutenden
Schwierigkeiten , welche sich der Verwirklichung dieser großen Idee
entgegenstcllen würden , bereit fei, diese nach Thnulichkeit zu fördern .
— In der gestrigen Sitzung de? ungorifdjen Abgeordnetenhauses
brachte Baron Banffy den Gesetzentwurf ein über da » vietmonatlichc
Büdget -Prcvisorium .

* AtnNen . Das Gerücht , daß Rcunpollar Stellung erschüttert
fei , ist vollständig unbegründet .

* Frankreich . Der aiirgewieseue Pariser Berichterstatter der
„ kkrenzzcitung

"
, Eugen v. Jagow , war anch Korrespondent der

„ Allg . Zig .
" und lheilt mit , daß er wegen Meldungen an letztere

anSgewiescn wurde . Herr v . Jagow , der früher Offizier in einem
preußischen Garde -Kavallerie -Regiment war , lebt schon seit langen
Iah cen in Paris und hat sich durch feuilletonistischc Schilderungen
des Pariser Ledens (auch für das „ Wiesbadener Tagblatt "

hat er
zeitweise Beiträge geliefert . D . R .) in großen deutschen Zeitschriften ,
sowie durch Aussätze über französische Litteratur und Kunst einen
guten schrisistellerischen Namen gemacht . Er ist auch Verfasser
mehrerer Bühnenstücke . Herr v. Jagow hat die französischen Ver¬
hältnisse stets ganz ruhig und unparteiisch benrthrilt , ohne jede Spur
von Chauvinismus . — Es verlautet , Ministerpräsident Brisson habe
Beweise , wonach die Generale BoiSdcffre , Zur Linden und der
Ches des Generalstabes Ncnonard die Haupranstifter des schon er¬
wähnten Komplottes gegen dicNegierung seien . BoiSdcffre
und Zur Linden konserirten mehrmals in Versailles mit hervor¬
ragenden Rohalisten . Ihre Korrespondenz wurde beschlagnahmt und
so dar Komplott entdeckt . Die republikanischen Blätter „ Rappel "

,
„ Petite Republique

" und „ Matiu " richten dringende Aufrufe an
alle Republikaner , sich für die kommenden Ereignisse bereit zu halten .
Der KriegSministcr Chanoiue , der gestern nach Chalons abreifen
sollte , bleibt in Paris . Man ist aus eine frühere Eiuberusung der
Kammer gefaßt . ES wird jetzt schon jeder verdächtige General und
höhere Offizier aus Schritt und Tritt von der Staatspolizei
beobachtet . — Bis vorgestern koiwte die von Cavaignac und Mercier
geführte Partei noch hoffen , die Einsicht in die Drcqfusaklen werde
Mornard , dem Advokaten der Familie , verweigert werden . Nun¬
mehr ist dir Bewilligung dieser Einsicht zweifellos . Mornard wird
am Montag nach Beendigung des Berichtes , den Bard gegenwärtig
konzipirt , das Dossier erhalten .

* Türkei . Seit einigen Jahren hat die türkische Regierung
jüdischen Auswanderern von Oesterreich , Rußland und Rumänien
die Ansiedelung in Palästina verboten . Trotzdem haben sich Viele
ansässig gemacht . Die zionistische Bewegung in Europa hat nun die
Aufmerksamkeit der Behörden in dieser Angelegenheit erregt und der
Großvezir hat strengen Befehl erlassen , allen auswärtigen Juden
aller Nationalitäten ohne Unterschied da » Betreten Palästinas zu
untersagen , wenp nicht hinlängliche Bürgschaft gegeben wird , daß sie
innerhalb dreißig Tagen das Land wieder verlassen . Mehreren
britischen jüdischen Familien , welche kürzlich in Jaffa eintrafen ,
wurde demgemäß die Landung nicht gestattet . Sie waren ge¬
zwungen , mit demselben Schiff , welches sie gebracht halte , zurück¬
zukehren . — Die Mächte haben der Pforte nolifizirt , daß die Kosten
der internationale » Occupalion aus den kretischen Steuereingängen
gedeckt würden .

Aus Stadl und Znud .
Wicsbaden , 15 . Oktober .

— Grschichtvlratrndrr . 15 . Oktober . 70 v . Ehr . : Der
römische Dichter Virgil * Andes bei Mantua . 1564 : A . Vesal ( ins ) ,
Anatom , t Zante . 1608 : E . Torric -lli , Pbhsiker , * Piancaldoli .
1756 : Kapitulation der sächsische » Armee bei Pirna . 1758 : I . H .
Danncckcr , Bildhauer , * Waldenbriich . 1795 : Friedrich Wilhelm IV .,
König von Prtnßen , * . 1805 : W . v . Kaulbach , Maler , * Arolsen .
1811 ; Max Duncker , Politiker , * Berlin . 1814 : M . J Lermontow ,
russischer Dichter , * . 1817 : T . Kosciusko , ch Solothurn . 1819 :
Edin . Höfer , Schriftsteller , * Greifswald . 1820 : K . Phil ., Fürst
von Schwakenberg , östcrr . Feldherr , f Leipzig . 1821 : Moritz
Hartmann , Schriftsteller , * Dulchmk . 1822 : Alfr . Meißner , Schrift¬
steller , * Teptitz . 1827 : Lud . Parisi »? , Politiker , * Gardelegen .
1840 : F . Sarnen , franz . Staatsmann , * Bourbon -Lauch . 1844 :
Fr . Nretzsche , Philosoph , * Nöcken b . Lützen . 1852 : F . L . Iah »,
der Turnvater , y Freyburg a . II . 1870 : Einnahme von SoissonS
durch die Deutschen. 1874 : Als red , Erbprinz von Sachsen - Coburg
und Gotha , * . 1875 : G . A . WiSlimuiS , sreiaemeindlichcr Prediger ,
t Zürich . 1891 : Fr . Za rucke, Germanist , f Leipzig .

— Nor 50 Instrrn . 15 . Oktober . Ans die Stellung der
preußischen Krone zur Nationalversammlung wurde endlich ein
scharfes Licht geworfen . Er wat der Geburtstag der Königs , an
welchem er die glückwüuschenden Deputationen der Nntional -
oersammluug , der Bürgerwehr rc. im Schloß Bellevue empfing . Die
Antworten , die diesen Deputationen aus ihre Anreden ertheil !
wurden , konnten über die Mißstimmnng der Königs , über den inneren
Zwiespalt derselben mit der Nationalversammlung keinen Zweifel
lasten . Bor drei Tagen hatte die Nationalversammlnng die Worte
„ von Gotter Gnaden " aus dem Titel des Königs gestrichen .
Und nun sagte der König zn der von dieser geschickten Deputation :
„ Vergesten Sie nicht , meine Herren , daß wir etwas vor anderen
Völkern voraus haben ; eine Macht , die man dorr nicht mehr zu
kennen scheint , eine angestammte Obrigkeit von Gotter Gnaden .
Danken Sie Gott , daß Sie noch eine Obrigkeit von Gottes Gnaden
haben . " lind zur Vertretung der Lürgerwchr sagte der König :

„ Vergesten Sie nicht , meine Herren , daß ich er bin , der Ihnen die
Waffen in die Hände gegeben hat . " — Die Bestürzung über diese
Vorgänge war allgemein , denn sie kündigten den Konflikt au , de »
Kattipf der Krone mit der Nationalversammlung .

— gofnadjvidjt . I . K . H . die Fran Prinzessin Luise
traf in vergangener Nacht um 12 Uhr 40 Mm . — der Zug hatte
17 Minuten Verspätung — auf dem Taunurbahnhof ein .

— Personal » Nachrichten . Der Königliche Kammerherr
v . Fischer - Treucufeld , Nechtrrittcr und KonventSmitglied des
Johanniter -Ordens , hat heute mit seinem Sohn , dem Lieutenant
im Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , die Reise nach Jerusalem
angetreten . In Genua erwartet dieselben da ? offizielle Schiff der
Gäste Sr . Majestät des Kaisers und wird fie von dort ihrem Ziele
zuführen . — Am Schullehrer - Seminar zu Siegburg ist der bisherige
Seminar -Hülfslchrcr Maibach zu Montabaur als ordentlicher
Semiuarlehrer angestellt worden .

— Ltnrstano . Wir machen darauf aufmerksam , daß morgen
Sonntag Solisten - Ab end des Kurorchesters im großen Saale
des Kurhauses statlfindet , zu welchem ein besonderes Eintrittsgeld
nicht erhoben wird . — Tas sowohl in Bezug auf die Redner als
Themata sorgfältig gewäblieProgramm des dicrwiuterlichcn Vor -
lesungS - CykluS im Kurhanse verfehlt , wie nicht anders zn er¬
warten war , feine Anziehungskraft nicht , da , wie wir hören , das
Abonnement ein recht reges fein soll . Wir bemerken , daß die Kur¬
kasse nach wie vor Adounemeuts -Anmeldungen entgegennimmt . Der
erste der Redner ist Professor Dr . Wilhelm Oucken am Donnerstag ,
den 3 . November , mit dem zeitgemäßen Thema : „ AuS dem Leben
des Fürsten Bismarck "

.
g ». Restdknz - Theater . Nochmals auf das interessante Pro¬

gramm für Sonntag und Montag hinweiseud , sei noch besonders
der Abschied von Wiesbaden des bisherigen HofschauspielerS Paul
Faber am Montag in : „ Die Ehre " von Sudermann erwähnt .
Den Robert Heiuecke spielt Herr Faber . Der rege Billetverkanf ,
der sich für diese Vorstellung schon jetzt kund giebt , ist sicher ein
Zeichen für die Beliebtheit des Künstlers .

— Musikalisches . Ende nächster Woche findet unter Mit¬
wirkung von Fräulein Ada Robinson , Königliche Opernsängerin
von hier , die erste Kammermusik -Aufführung der Herren Nowak ,
Troll , Fischer , Brückner im Saale der „ Loge Plato " statt .
Bemerkt sei bierzu , daß der AbonuementSpreis für vier im Laufe
der Saison stallfindeude Aufführungen 10 Mark beträgt und Listen
in den Musikalieiihaiidlungen von Wolf (Wilhclmsiraße ) und Schellen¬
berg ( Burgstraße ) aufliegen . Ebendaselbst find Einzelkarten , sowie
Abends an der Kasse zu 3 Mk . erhältlich .

d . Ztlrdlverordnttensrtznna vom 14 . Oktober ( Schluß ) .
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden noch folgende neue
Magistratsvorlagen erledigt : Der Ankauf von Grundstücken zum
Preise von 55,000 Mk . von den Geschwistern Kron wird dem Finanz¬
ausschuß überwiesen ; die Bewilligung von 5000 Mk . zur Unter¬
haltung unb Verbesserung der Wald - und Promeuadewege und
2550 Mk . für Verbesserung der DroschkeuhallestcUcn in der unteren
Rheinstraße wird dem Bauaursäiuß zur Bcrathung übergeben . —
Die Angelegenheit wegen der Fluchtlinie der Langgasse
z w i s ch e n G o I d g a ss e und B ä r e u st r a ß e ist bereits von der
letzten Stadtverordlictensitzung her bekannt . Er handelt sich nm eine
Erbreiterung vor dem vr . K urzschen und S p itzscheu Hause . Herr
Dr . Kurz hat inzwischen erklärt , er sei nun so weit fortgeschritten
mit seinen Bauplänen ec., daß es ihm fast ganz unmöglich sei , sich
nun noch in Verhandlungen einzulassen . Wollte man ihm aber
trotzdem das in die Straße fallende Stück seiner Bauflächc von
7,5 qm abschncidcn , so muffe er au dem Preis von 20,000Mk . oder
45,000 Mk . für die Ruthe festhalten . Die Stadl müsse sich
außerdem verpflichten , damit ihm die Bebauuugsflüche nicht ver¬
kleinert werde , daß er den Bau mehr aus den Hofroum
hmcinrücketi könne . Herr Spitz will gar keine Theilfläche mehr
hcrgcben , er bietet vielmehr sein ganzes Haus für 150,000 Mk . an .
Der Banausschuß ist der Meinung , daß die AitSsührungrn des
Herrn Kurz und Spitz nicht maßgebend seien , daß aber jede mögliche
Erbreiterung der Langgasse angestrebt werden müsse . Er empfiehlt
daher , die in Rede stehende Erbreiterung trotzdem zu ver¬
folgen . Der Magistrat ist dagegen der Ansicht , daß man an der
Fluchtlinie , wie sie von ihm vorgeschlageu sei , sesthalte und von
einer Erweiterung derselben abfehen solle , da die hierfür zu bringenden
Opfer in gar keinem Vcrhältniß zrk drni Erfolg ständen . Herr
Dr . Dreher erklärt sich ebenfalls aus finanziellen Gründen für Bei¬
behaltung der jetzigen Linie . Nachdem die Straßenbreitc der Lang -
gaffe durch die linksseitigen Erbreiterungen nuumehr an der frag¬
lichen Stelle 11 Meter betrage , sei es nicht mehr nothweudig , daß
man für Erbreiterung auf der rechten Leite so große Opfer bringe .
Aehnlich sprechen sich noch n . A . Herr Wintermeycr , Herr Kalk -
brenner , Herr Präsident Bertram ans . Schließlich wird der Magistrats -
autrag,er bei dem bisherigen Fluchtlinienplanzu belassen , angenommen .
— Die Gewährung eines Kredits von 3000 Mk . zur Regelung unb
Befestigung des Jbsteiuerwegs auf der Strecke vom Bahnholzer
Kopf bis zu dem nach Sonnenberg führenden Heuweg empfehlen die
Herren Holthaus und Professor Dr . Frese » ins , mit dem
Anheimgeben , auch die Strecke von der Trauerciche bi « zum Geis¬
berg anSzubauen . Die Angelegenheit wird vorab dem Banausschuß
überwiesen . ^

— In den neuen Anlagen steht ein bunter Mineral -
wasserhäli Scheu . Die Zahl dieser Häuschen soll um einige ver¬
mehrt werden . Da es sich hier vor Allem um eine fiuauzicUe An¬
gelegenheit handelt , wird die Sache dem Finanzausschuß überwiesen . —
Namens der BauausschuffeS berichtet Herr K a u f m a n n über die

Pflasterung der Bl eich st raße von der Schwalbacher - bi « zur
Wqlramstraße , sowie Neupflasteruna der Kleinen Wöergassezwischen
Weber - und Spiegelgasse . Die Pflasterung der Kleinen Webergäffe— mrt der bereits begonnen wurde , da dieselbe » och vor Eintritt
des Winters vollendet sein soll — kommt auf 3000 Mk . zu sieben
Die Blcichstraße soll auf der genannten Strecke ein aus Gußasphalt
bestehendes , 3 Meter 70 Centimeter breite « Trottoir ynb eine
11 Meter 70 Centimeter breite Fahrbahn erhalten . Die Kosten
belaufen sich in diesem Falle auf 74,000 Mk . Der Bauausschuß
empfiehlt die Geiiehniignng dieser Geldmittel , war geschieht . — Vor
dem Neubau des Grundstücks Nr . 15 in der Mainzerstraße
steht ein Kastanienbanm . Da derselbe die Einfahrt der Hauses ver¬
sperren würde , mnß der Ries « fallen . Der Magistrat hatte
den Antrag gestellt , überhaupt die Allee in der genannten Straße
ein wenig zu lichten . Eine Kommission hat nun die Sache in (St -
wagnng gezogen unb ist zu dem Schluß gekommen , daß es der
Ltraße nichts schaden könnte , wenn verschiedene Kastanien entfernt
würden , denn es würden Licht und Luft freiere » Zutritt erhalten .
UeberdieS seien viele der Bäume altersschwach und verkrüppele auch
aus ästhetischer Rücksicht sei eine Auslichtung also empschlenswerto .
Es wird beschlossen , die Axt verschiedenen alten Kastanien -Herrcn
an die Wurzeln zu legend ( Berichterstatter : Herr Holt baut .) —
Der Kurhaus - Ausseher Martin Wahl soll am 1. Januar pcnsionitt
werden , wovon der Versammlung Mittheilung gemacht wird —
Der Verkauf städtischen Baugeländes an der Iork -
straße an Herrn Franz Zimmermann im Betrage von
13,155Mk . 80Pf . und an Herrn Bernhard Peiffer für 8872 Mr .
50 Pf . , über welche Herr Knefeli referirte , wird genehmigt —
Der . Verkauf von 309,50 qm an der gleichen Straße siegenden
stadtrschen Geländes an Herrn Fr . Kappler für 8666 bezw .
5350 Dlk . wird gutgeheißen . (Berichterstatter : Herr Hees .) Ebenso
der Verkauf einer 324 qm großen städtischen Feldwegfläche zwischen
Westeud - und Scharnhorsistraße an Herrn Dachdecker Wilhelm
Reitz für9072Mk . — Ter Ankauf von Grundstücken in der Wals -

u fn 6 ‘ ( Berichterstatter : Herr Krekel ) , inSgesamint
167 Ruthen 52 Schuh betragend , für 400 Mk . wird beschloffcnt
desgleichen der Ankauf der von den Eheleuten Müller angeborenen
zwei Grundstücke , eines von 88 ar 22,5 qm zu 90 Mk . die Rutüe
und das andere von 98 ar 78,50 qm zu 72 Mk . 40 Pf . die Ruth «
im Gcsammtbetrag von 60 .245 Mk . (Hierauf Schluß der SitzunH

— Freireligiöser Vortrag . Am Sonntag , den 16 . Oktober ,
Morgens 10 Uhr , wird im Wahlsaale des Rcuhhauses Herr Prediger
Karl Voigt aus Offenbach a . M . einen Vortrag halten über da »
Thema : „ Glaube und Unglaube "

. Der Redner , der älteste Prediger
des südwesldentscheu Verbandes deutsch -katholischer ( freireligiös « )
Geiueinden , ist den Wiesbadenern bekannt durch die verschiedenen
Vortragscyklen , welche derselbe in früheren Jahren hier vor stet »
zahlreichem Publikum hielt .

— Der Nlittelrheinischr Zängrrbnn » veranstaltet , wir
bekannt , am 16 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr , in der Stadthallt
zu Mainz unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fränlejn
Anna Knznitzky , sowie der verstärkten Kapelle des Nass . Ins )
Regt . Sfr . 87 und unter Leitung der BmideSdirigeuten , Herrn
Direktor H . S pangcuberg , ein großes Vokal - unb In¬
st ru m e n ta l - K o nzer t . Zum Vortrage gelangen Seitens de »
Bnubes , der über 1200 Sänger verfügt , von denen jedoch diesmal
nur 800 Mitwirken , 6 Massenchöre . Mit Ausnahme eines Chores
sind dieselben Wiederholiingcn der bei den stattgehabten BundeS -
festen zum Vortrag gebrachten gemeinschastliche » Chöre , welche
der Bund alljährlich den Vereinen zum Studium aufgieht ,
nachdem fie in den Dirigeiitenkouferenzen auf das Genaueste be¬
sprochen worden sind , zur Erzielung einer einheitlichen Auffassung
und vorbildlichen Wiedergabe . Nach sorgfältiger Einübung der
Chöre Seitens der Vereinsdirigenten wurden in Wiesbaden , Mainz ,
Frankfurt u . a . Orten für einzelne Vercinsgruppen unter Leitung
des Blindesdirigenten Hauptproben abgehalten , sodaß eine einheitliche
und abgerundete AuSsührung , wie sie bei den Massenaiifführnugen
zu gelegentlichen Zwecke » kaum erreicht werden kann , verbürgt ist .
Die Klangwirkung einer TonkörperS von 400 Teuöre » und 400 Bässen
in geschlossenem Raum dürste bei dem zum Theil vorzüglichen
Stimmenmaterial eine außergewöhnliche und selten gehörte sein .
Die Opser - und Arbeitsfreudigkeit der Ehrenpräsidenteu Herrn Julius
RtülheiiS aus Eltville , sowie die eifrige BelhSliguug der genannten
BmibeSbitigeitten und der Herren der Musikkommission : Profeffor
Nckolai von Wilm , I . Jacobi mid L . Seibert aus Wies¬
baden , haben es dem Bunde ermöglicht , nach fünfjährigem
Bestehen Zeugniß von seinen Bestrebungen abzulegen , bas ben
Betheiligteu zur Freube und Ehre gereichen dürste . In danken »-
wrrther Werse haben sich in Bezeugilng der Sympathieen für da »
Unternehmen folgende Herren aus Mainz zu dem Bestritt in da »
EhremComitö bereit erklärt : Erccllenz Freiherr v . Collar,Gouverneur .
Dr . Haffner , Bischof von Mainz , Bischöfl . Gnaden . Freiherr
v . Eagern , Provinzialdirektor . Dr . © offner , Oberbürgermeister .
Lippold , Lalibgerichtspräsident . Haffner , Georg , Beigeordneter .
Kommerzienialh Bamberger . Gerster , Gabriel Anton , Stadt¬
verordneter . M . M . Mayer , Stadtverordneter . Dr . H . L . Müller ,
Stadtverordneter . Ring , Jean , Rentner , Stadtverordneter .
Dr . Strecker , llsiuger , F . I . , Stadtverordneter . Werner , Bürger¬
meister , Weisenau .

— Lnr das Zivnrarch - Drnkmal sind bei Herrn Regierung »-
rath Kantel eingegangen von Herrn Dr . W ., Herrn Rentner Viktor
Overbeck unb Herrn Dr . Julius Weife je 20 Mk ., bei Herrn Kcmzlci -
rctth Flinbt von Herrn K . 10 Mk . Weitere Beiträge werden noch
bankbar entgegengenommen .

stimmig dazu ; wenn man ihm den Balg zu arg tritt , quietscht
die Orgel . Jetzt ist der Lehrer krank und hält keine Schule ; wir

wissen nicht , ob er wieder gut wird , aber wir hoffen das Beste .
"

Sehr hübsch erschien mir immer die Beschreibung , die in
einem Aussatz über die Entdeckung Amerikas enthalten war .
Auch sic soll von einem solchen kleinen Knirps , der noch die
Bänke der letzten Schulklassen drückte , herrühren . Hier die

Leistung : „ Christoph Columbus saß schon lange vor dem
Jahre 1492 vor einer Weltkugel , von der man erst die eine
Hälfte kannte , und dachte nach , wie er wohl die andere
entdecken könnte . Aber lange wollte es ihm nicht gelingen
und ihm gar nichts einsallcn . Endlich aber hielt er es nicht
länger aus und ging zum König und zur Königin und bat

sie um ein paar Schiffe , damit er die andere Welt entdecken
könne . Der König aber wollte davon nichts wissen , denn er
glaubte , Columbus möchte sich irren . Der aber blieb steis und

fest dabei , denn er konnte es ja beweisen . Wenn auf der
anderen Seite keine Erde wäre , sagte er , dann wäre ja
diese viel schwerer und sic müßte umkippen . Und da die

Königin das sofort begriff , sagte sie : „ er hat Recht und wir

muffen ihm gleich die Schiffe geben .
" Er bekam sie aber

doch nicht , denn den Leuten bei Hofe wollte die Sache trotz¬
dem nicht recht einleuchtcn . Da wurde Columbus aber falsch ,
nahm ein Ei , stellte es auf die Spitze und sagte : „ na , nun
werdet Jhr

' s wohl glauben ! " Da konnten sie natürlich nicht
mehr nein sagen , und er bekam Schiffe , die man heut zu
Tage nicht mehr brauchen kann . Er aber wußte doch mit

ihnen Amerika zu entdecken . Anfangs ging Alles ganz gut ,
dann aber kam ein Sturm und die Matrosen wurden alle

seekrank . Darüber wurde die See so empört , daß sie die

ganzen Schiffe zu verschlingen drohte . Das war den

Matrosen aber zu viel und sie fielen über Columbus her
und walkten ihn gehörig durch . Gerade in diesem Augen¬
blick aber rief ein Matrose vom Mastkorb aus : „ Land ,
Landl " — „ Was sagst Du ? "

rief Columbus und alle

sahen nach dem Mann hin . Der aber rief fortwährend :

„ Land , Land , ich habe das Land entdeckt , ich habe das
Land entdeckt . " Da wandte sich Columbus vorwurfsvoll
um und sagte : „ Na , da seht Jhr

' s , jetzt hat dcr ' s entdeckt
und ich wollte es doch entdecken . So wird einem durch
Ungehorsam das Entdecken schwer gemacht .

"

Am köstlichsten aber fand ich stets die Schilderung , die

unseren kleinen Leuten aus der Feder fließt , wenn sie das

Familienleben zwischen den Eltern oder gar der Geschlechter
untereinander beschreiben sollen . So leistete sich ein kleines

Mädchen einmal folgenden schriftlichen Erguß : „ Jungens,
"

sagt sie , „ sind Männer , die noch nicht so groß geworden
sind wie ihre Papas , und Mädchen sind Frauen , die ein¬
mal Damen werden . Dem lieben Gott sind die Frauen
angenehmer als die Männer , denn es giebt mehr Frauen als
Männer . Jungens sind rechte Plagegeister , sagt Mama immer .
Alles richten sie zu Grunde , nur die Seife schonen sie .
Wenn cs nach mir ginge , so wären die Hälfte Jungens
Mädchen und aus der andern Hälfte hätte der liebe Gott
Puppen machen müssen . Mein Papa ist sehr nett , gar nicht
so ungezogen wie meine Brüder . Ich glaube , er muß ein
kleines Mädchen gewesen sein , als er ein kleiner Junge
war . " — In einer höheren Töchterschule stellte eine
Lehrerin einmal die Frage : „ Was thnt Mama , wenn
Papa brummt, " worauf die folgenden köstlichen Ant¬
worten erfolgten : „ Wenn Papa brummt , dann heult die
Mama . "

„ Mama schweigt und geht sofort hinaus .
"

„ Wenn Papa anfängt , dann zeigt er auf die Thür und ruft

„ hinaus "
, und dann gehen wir in die Kinderstube und

wissen nicht , wie cs der Mama ergeht . "
„ Wenn es Zank

giebt , gehen Papa unb Mama in ein anderes Zimmer und

sprechen sehr laut , Mama aber immer am lautesten .
"

„ Wenn

Papa anfängt und zornig wird , so schmeißt Mama schnell
etwas entzwei , dann erschrickt sich Papa und geht fort . "

„ Daß Papa brummt , kommt bei uns überhaupt nicht vor ;
das thut höchstens die Mama . "

„ Mama läßt den Papa
ruhig reden , dann hört er schließlich von selber auf .

"

Konzert .

„ Die schlafende Brnnhilde " — nennt sich ei» Bild , bas gegen -
wäclig im Bangerschen Kmistsalon bie Blicke bet Beschauet auf sich
zieht : nächtliche Laubjchaft ; ans blauer Meetesfluth hebt sich bas
still lagernbe Felfengebirg ; aus feinen Höhenzügen aber entwickeln
sich bei näherer Betrachtung bie Formen einer riefenhaft bahin -
gcstreckten Walküre . Dies Dilb konnte Einem wieder vor bie Seele
treten bei ben Liebeivorträgen , welche bie berühmte Frankfurter
Primcibonna Frau Enbe - Anbrießen im gestrigen Kasino -Konzert
fpendete . Die hochbegabte Fran ist von Grund ans keine lyrische Natur ,
die auch in leise schwingenden StiminungSgenüffm ein volles Genüge
findet : es lagert die schlafendeBrnnhilde im Hintergrund . Ihre freie ,
gluth - und lebensvolle Art des Vortrags hat etwas Berückende - ,
und gar in Liedern von leidenschaftlichem Gehalt zündet diese Vortrags¬
art gleich Blitzen in den Gernütheru der Zuhörer . „Ich liebe Dich "

von Krieg , „ Er ifl ' s " von Schumann , „ Du rothe RoS ' " von Leßmann ,
„ Himmlische Zeit

" von Ries : fo viel Lieder , so viel Siege ! Daß
daneben auch zarte unb sinnig gehaltene Lieder liebevolle Ausdeutung
fanden , ist am Ende selbstverständlich ; immer jedoch beruht bie
Hauptstärke der Künstlerin in ihrer energischen Accentuation ; ihre
glücklichen Anlagen kouinie » ihr ba vor Allem zu Statten ; biefc
blendende metallische Intensität der Organs , namentlich in der
Mittellage , bie tadellose Intonation , bie Kunst der wechselvollen
Kolorits , die Bestimmtheit der Text -Aussprache und fo vieles
Andere . Den wenigst guten Eindruck erzielte die Sängerin mit
Scherzliedern solcher gefährlichen Gattung wie Holländers „ Machandel -
baum “ oder jene letzte nnsagbare Zugabe . . . . Weg damit !
Von Frau Ende -Andrießen kann mau unmöglich berichten , ohne
auch ihrer sieghaften Persönlichkeit zu gedenken , bie bei ihren Pot -
trägen so entschieden milspticht und die im Verein mit ihrer herr¬
lichen Singekunst ihr auch gestern Aller Sympathieen gewarnt . —
Bescheideutlich nahte sich die Pianistin Fran Eibenschütz -
Wnuczek dem Flügel , aber der erste Akkord belehrte » ns : auch
hier eine Walküre — und wahrlich keine schlnmmernbc . Mit einer
imponitenden Kraft und Kühnheit griff diese junge Künstlerin in bie
Tasten und bewies in ihren mannigfachen Bortwgen ebensoviel Aus »
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bauet wie untrügliche Sicherheit . Dabei zeigte sich ihr Programm dem

Geschmack des größeren Publikums keineswegs entgegenkommend .

Bachs »chromatische Phantasie
"
, welcher Niemand beizukommen

vermag , der nicht Phantasie hinzubringt , spielte Fran Eibenschütz

mit großer technischer Bravour und bemerkenSwerthem geistigem

Erfassen . Brahms '
. Pagauini -Variationen "

, vom Komponisten als

. Studien "
bezeichnet , wenden sich zugleich an dar ernstere theoretische

Verständniß der HörerS ; es sind da recht verzwickte technische und

rhytmische Probleme zu lösen ( tote z. B . in der 7 . Variation , wo

jede Hand ihren selbständigen melodischen und rhytmische » Weg

geht : die Rechte im •/ «==, die Linke im ' / »-Takt mit wogender

Triolen -Begleitung ) ; auch hier überall entwickelte die Künstlerin im

Vortrag eine erstaunliche musikalische Reife und Besonnenheit . Eine

Neigung , die Tonfarben zuweilen etwa » schroff gegenüberzustellen
oder Unklarheiten in der Phrasirung störten hier weniger al »

hernach in den Chopinschen Stücken (Scherzo h -moll und Nocturne

h - dur ) , denen man gern auch noch in Anschlag und Ausdruck eine

tiefere poetische Beseelung gegönnt hätte . Doch waren das Alles

nur schnell verschwindende Schatten in dem lichtvollen Ganzen . Mit

echt virtuosem Glanz spielte Frau Eibeuschütz die modernen Werke

von Liszt und Rubinstein und erwarb sich damit die Gunst de »

Publikum » in hervorragendem Grade . Die reich taleutirte

Künstlerin , eine frühere Schülerin unsere » trefflichen Klavier .

Meisters Alb . Eibeuschütz , soll in unserem Musikleben freudig

willkommen geheißen sein . 0 . D .

Ans Kunst und Kebea .

♦SäiHßHdje Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 16 . Oktober , Abounemeutv , 3 . Vorstellung : . Mignon "

.
Anfang 7 Uhr . Montag , den 17 ., Abonnement A , 4 . Vorstellung ,
zum ersten Mal wiederholt : . Auf der Sonnenseite " . Anfang
7 Ubr . Dienstag , den 18 ., zum Besten der Witwen - und Waisen -

Peusions - und Unterstützung » - Anstalt der Mitglieder de » Kouigl .
TheaterS -OrchesterS : Erste » Symphonie -Konzert . Ansmig 7 Uhr .
Mittwoch , den 19 ., bei aufgehobenem Abonnement : Erste Gast¬
darstellung der Primadonna Frau Gemma Belliucioui : „Cavalleria

raticana * . Santuzza : Frau Gemma Bellincioui . — . Der Bajazzo
" .

— Gmnidusiint - Wlrsbad - u - Sonueudrro . Der Unter¬

nehmer de » Omnibu « hat , um den Besuchern des Theater » Rechnung

zu tragen , folgende Aenderung im Fahrplan getroffen : Der Wagen
6 Uhr 40 Min . ab Sonnenberg fährt vom 15 . d . M . ab um 6 Uhr
30 Min ., Ankunft in Wiesbaden 10 Minuten vor 7 Uhr . Der

Wagen 8 Uhr 40 Min . und 9 Uhr 40 Min . ab Sonnenberg wird

an Wochentagen eingestellt , wogegen der letzte Wagen ab Sonnenberg
um 9 Uhr fährt ( Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 20 Min .) , den

Schluß de » Theaters abtoartet und alsdann nach Sonnenberg
»urückfährt . ,

- o - Kirchliches . Die Anweisung zur AnSsührung deSKtrchen -

gesetzes über das Diensteinkommen der evangelischen Geistlichen im

Konsistorialbezirk Wiesbaden ist in dem „ Kirchlichen Amtsblatt "

Nr . 13 vom 13 . Oktober er . veröffentlicht .
d . Arr Wctternmsching von hochsommerlichen , warmen

Sommertagen in trübes , unangenehmes Herbstwetter scheint sich als

dauernd bewähren zu wollen und feit Monaten kann man tn dem

Falbschrn Proguosen -Büchlein endlich wieder einmal nachlesen , daß

to und nicht anders der Oktober „wettern " konnte . Die , schonen

Tage werden nun — abgesehen von etwaigen einzelnen Nachzüglern —

endgültig vorüber fein , und die Zeit ist da , wo der schwarze Warme -

fpeuder in der Zimmerecke wieder zu Ehren gelangt . DaS Laub der

Bäume rieselt langsam , aber unaushaltsam nieder , die Blumen und

selten geworden und verstummt ist fast gänzlich der Vogelgesaug .
Die wenigen Sänger , welche es sich auch im Winter bei uns gut
sein lassen , haben ihr Repertoire aus da » Aeußerste reduzirt — ein

paar harte , hellklingende Schreie , da » ist Alles , was sie noch leisten .

Für die nächsten Tage prophezeit das Baroskop Wind und Regen ,
Falb ebenfalls , und so wird ' » denn wohl auch dabei bleiben .

— Zur Zach « Knettenbrech , dem bekannten Rechtsstreit

zwischen dem Fuhr - Unternehmer Fritz Knettenbrech zu Biebrich und

dem preußischen FirkuS , au » Anlaß de » Prozesse » de » Herrn
Knettenbrech gegen den früheren Polizei -Präsidenten von Wiesbaden ,
Herrn v . Rheinbabeu , erfahren wir , daß Herr Knettenbrech , nach¬
dem er in allen Instanzen mit seinen Ansprüchen hat zurückgewiesen
werden müssen , ein Bittgesuch au da » Staatsininisterium gerichtet
hat , das heute nach Berlin abgegangen ist . Dasselbe ist unter¬

zeichnet nicht nut von angesehensten Firmen und Bürgern von

Biebrich , Wiesbaden , Mainz , Frankfurt a . M . und Berlin , sondern
"

auch von mehreren Reichstags -Abgeordneten und hervorragenden
Juristen . Alle sind von der Verpflichtung de » Staate », den

enormen Schaden , den Herr Kn -ttenbrech durch da » Versehen eines

seiner Beamten erlitten , auszugleichen , überzeugt , und in den weitesten
Kreisen sieht man dem endlichen Ausgang der vielbesprochenen An¬

gelegenheit mit größtem Interesse entgegen .
d . Einen Knvenstreich , der leicht ernstere Folgen hätte haben

können , leistete sich heute Vormittag ein erwachsener Mensch in der
Rheinstraße . Et ließ absichtlich vor einem die genannte Straße
herabsausenden Radler seinen Stock fallen , und zwar mit einer ge¬
schickten Handbewegung nach der Seite , sodaß der Stecken in die

Speichen des Rade » gerieth und der Reiter kopfüber auf den Fahr -

damm flog ; glücklicher Weise ohne Beschädigungen erlitten zu haben
— ; abgesehen von einer zerrissenen Hose rind ein paar Haut¬
abschürfungen an den Händen . Der llebelttjäter wußte sich sofort
geschickt in die Wörthstraße zu winden und dort in einem

Hanse zu verschwinden , daß e» dem ihn verfolgenden Radler un¬
möglich war , ihn zu ergreifen . Man sollte e» nicht glauben , daß
ein vernünftiger Mensch derartige borhafte Bubenstreiche aus -

hecken könnte .
— Klassen

' ojterir . Wir machen nochmal » auf die Er¬

neuerung der Loosen zur 4 . Klosse 199 . Lotterie aufmerksam unb
muß dieselbe bei Verlust des Anrecht » spätesten » bi » zum l7 . d . M .,
Abends 6 Uhr , vorgenommen jein .

— Kleins Notizen . In der Bahnhofstraße platzte gestern
Vormittag ein Wasserrohr , wodurch die Pflasterung an jener
Stelle einstürzte . Der Schaden wurde sofort reparirt . — Bei der

gestrigen Voistellung im Residenz - Theater „In Behandlung "

ereignete sich Etwas , was als ein Unikum beim Theater gewiß
anzufehen ist . Die Souffleuse meldete sich plötzlich vor der Vor¬
stellung krank und so wurde die Vorstellung abgespielt ohne Hülse
des SousflenpS . Ein Beweis , wie i - st und sicher da » Künftlerpersonal
de « genannten Theater » ist und wie dort korrekt gearbeitet wird .

— Wiesbaden , 15 . Oktober . Dar „Militär -Wochenblatt "

meldet : Müller , Vizewachtm . vom Landw .-Bezirk II Bochum ,
zum Sek .-Lt . der Res . de » Nass . Feldart .-Negts . Nr . 27 ; Mehler .
Vizewachtm . vom Landw .-Bezirk Aachen , zum Sek .-Lt . der Res . des
Nasi . Feldart .-Negts . Nr . 27 ; Hartwig , Vizeseldw . vomLandw .-

Bezirk Frankfurt a . M ., zum Sek .-Lt . der Res . de » 2 . Nass . Jnf .-

RegtS . Nr . 88 befördert ; Wichg raf , Hauptm . von der Infanterie
2 . Aufgebots des Landw .-Bezirk » Wiesbaden , der Abschied bewilligt ;
v . HaaS , Vizefeuerwerker der Res . int Landw .-Bezirk Wiesbaden ,
zum Unter » , zur See der Res . der Matrosen -Art . besördert .

Mainz , 15 . Oktober . Rheiupegel : 28 am Vormittags
gegen 24 cm am gestrigen Vormittag .

> Valastinareise des Kaisers .

hd . Venedig , 14 . Oktober . Die Ueberfahrt der Kaiserpaares
von Venedig nach Konstantinopel wird nahezu vier Tage in Anspruch
Nehmkit . Danach darf diif die Ankunft in Konstantinopel amMontag ,
den 17 . 68 . , um die Mittagszeit gerechnet toerden .

hd . Wir « , 15 . Oktober . Beim Entzug des deutschen Kaiserpaares
in Venevig ereignete sich ein Zwischenfall , der erst jetzt bekannt

wird . Als der Zug in der Nähe der Ponte Rialto vor dem Ötscher -

Platz anlangte , warf sich plötzlich ein Manu ins Wasser und begann
auf da » kaiserliche Boot znzuschwimmen . Der Manu wurde aus
dein Wasser gezogen und geberdete sich nun wie wahnsinnig . Er

chrie , ich will den Monarchen sehen . Es scheint , daß eS sich nut
einen Irrsinnigen handelt .

lieber den Festtag in Venedig wird einem Berliner Blatt

noch Näheres geschrieben . Gestern und die ganze Nacht hindurch
rel ein fürchterlicher Platzregen . Sturm wühlte die Lagune auf .

Man rechnete mit einer verspäteten Abreise des deulschen Kaiser -

pnnreS und traf alle Anstalten für ein Galadiner am Abend . In¬
dessen hellte sich heute Früh da » Wetter auf . Die Stadt zeigte
einen äußerst belebten Anblick ; sämmtliche Hotels sind von

Fremden überfüllt . Der kaiserliche Zug hielt in Udine , wo
Bahnbeamte ausstiegen . Da » italienische KöntgSpaar Ivar
bereit » um 8 Ubr Früh hier angelangt , der König in

langem , grauem Civilmaittel , die Königin in violettem Kleide mit

kurzem , schwarzem Mantel . Der Banale Grande war ausS Herr¬
lichste beflaggt , die Schiffe in großer Gala . Um 9 Uhr herrschte
bereits glänzender Sonnenschein . Um Mittag verließ da » Königs¬
paar den Palast auf einer Hosgalagondel , begleitet von bett Prächtig
geschmückten Booten der Stadt und einer unzählbaren Flottille von
Privatbooteii . Der König war in kleiner Generals - Uniform .
Die Königin trug ein violettes Kleid mit lila Kapote und

Paletot . Um 12 Uhr 45 Minuten lief der kaiserliche Zug
in den Bahnhof ein . Kaiser und König , sowie Kaiserin und

Königin umarmten und küßten sich aufs Herzlichste . Nach Verlassen
des Bahnhofs nahmen die Kaiserin und die Königin in der ersten
Gondel , der Kaiser und der König in der zweiten Gondel Platz und
fuhren unter den brausenden Hochrufen der ungeheuren , an den
Kai » und in den Booten versammelten Menge , unter den Klängen
der Kaiserhymne und dem Donner der Schiffsgeschütze durch den
Cauale Grande . Nach zehn Minuten langten die Herrscherpaare am
Marktplatz an . Unter erneuten Evvivarufen betraten sie die Neggia
und zeigten sid ) sofort der jubelnden Menge vom Balkon . Ujn
2 Uhr fand ein Frühstück mit 50 Gedecken statt . Die Herrscher -

Paare saßen mit den Ministern und den Botschaftern an einer

besonder en Tafel , in einem besonderen Saale da » Gefolge . E »
wurde keine Tafelrede gehalten . Um 3 ' / - Uhr verließ da »

Kaiserpaar Sau Marco und empfing sosort den Gegenbesuch de »

KöuigSpaares an Bord der „ Hoheuzollern "
. Nach 4 Uhr lichtete

die Kaiseryacht die Anker unter dem Geschützdonner de » italienischen

Panzers „ Ruggiero di Lauria " und des englischen Kreuzers „ Vulkan " .

leiste Dcrchelchrm ,

Ei g tn 11 Dradiberi cht i>cS „ WitSbadentr Tagblatt " .

Falmouth , 15 . Oktober . Der englische Dampfer

„ Mohegan " , uiit zweihundert Passagieren an Bord , ist

gestern Abend bei Cap Lizard gescheitert und gesunken .

Nur 31 Passagiere wurden gerettet . ( Es sind bereits

eine Menge Leichen an der Küste anactrieben . )

Caitlineittat - Tekegrapben - Comvagtlie .

Berlin , 15 . Oktober . DaS „ Berliner Tageblatt " meldet uns

Elbing : Ein Fischerboot kenterte in der Ostsee im Sturm
bei Adlershorst . Ein Fischer ertrank . — Die Morgenblätter melden
aus Hamburg : Der Artill . rie - Jnstrukteur Schütz ans Ostpreußen
wurde in Mosusattsort bei Nanking durch Explodiren einer

Kartusche gelobtet . — DaS „ Tageblatt
" meldet ausBndape 6 :

In der Uuyverkaserue erschoß ein Korporal aus Unvorsichtigleit
den Lieutenant Bakskay .

Mir » , 15 . Oktober . Der Kaiser ist gestern Abend 8 ' / - Uhr
nach Pest abgereift . Roch einer Lokalkorrespondenz empfangt der
Kaiser dort heute Vormittag den Ministerpräsideuten Baton Bauffy
in Privcttaudieuz und begiebt sich sodann zu mehrwöchigem Aufent¬
halte nach Goedoelloe .

Paria » 15 . Oktober . Tie Gerüchte über ein Militär -
k o mp lott rufen in politischen Kreisen keine große Erregung hervor .
Es wird geglaubt , einige Journalisten der Dreysn » Partei rieihen
Brisson an , gewisse Blätter , in deren Loyalität Zw « sel zu setzen
feien , zn Überwachen . In einem Interview wird das Schweigen des

Ministeriums damit erHiirt , daß e» unklug wäre , das Gerücht be -

ftimmt zu bementiren , io lauge die Thatsachen nicht sestgestellt
seien . Die Gerüchte über das Komplott sollen sich herleiten
aus der Nachricht über die Unterredung eines Generals
mit dem Pater Duhrs von der Gefellschasi Jesu , ferner über die

Unterredung eines anderen General » mit Dsroulöde und eines
dritten Generals mit dem Prinzen Napoleon in Brüssel . Die Nach¬
richt über die letztere Unterredung wird nicht geglaubt , den anderen
wird kein politischer Zweck beigemeffen . Was die die Unzufriedenheit
auSdrückeudeu Privatbriefe von Offizieren betrifft , so deuten die¬

selben nicht auf das Bestehen eine » Einverständnisses hin . Die
durch die DreyfnS -Angelegenheit hervorgernsene Ueberreizung und die
Anwesenheit der Truppen in Pari » gaben den Gerüchten Glaiib -

würdigkeit . In gewissen Kreisen wird geglaubt , die sozialistischen
Blätter verbreiten die Gerüchte weiter , um eine Zurückziehung der

Truppen herbeizusühreu , bereu Anwesenheit ein Hinderniß für den

allgemeinen AuSstand bildete . Man fügt hinzu , die Dreyfus -Blütter

hätten in der Besorgniß , die in der . Affaire kompromittirteu Generale
könnten eilten verzweifelten Entschluß ausführen , für die Zukunft

ein Komplott unmöglich machen wollen , indem sie ein imaginäre »
Komplott anzeigten . — Der Ausschuß de » Bergarbeiter -Syndikat »
ersuchte den Friedensrichter de » zehnten Arrondtffement » , er möge ,
bevor der Konflikt akut geworden , die Vertreter der Bahngesell «

schäften zu Verhaudlnugen mit den Vertretern de » Syndikate »
einlabett . — Es verlautet , eilt nationalistischer Deputirter werde über
die K o m p l o t t g e r ü d) t e interpelliren . Die GeneralstabSpresse erstärt

einstimmig,die Komplottgerüchte seien eineMystifikatiott . Die Thatsache ,
daß Briffon bisher gleichwohl kein offizielles Dementi publiciren ließ ,
beweise,daß er Jnteressean derVerbreittmgsolcherFabeln habe . Er wolle
offenbar vor der Kammer als Retter der Republik erscheinen . Der
militärische Mitarbeiter des „ Figaro

" sagt , man muß die Stimmung
der Armee recht schlecht kennen , mau miißnicht wiffen , welche tiefgehenden
politischen Meinungsverschiedenheiten zwischen den 5 großen Militär -
chefS herrschen , um an die Möglichkeit eines Prouuueiamentos in Frank¬
reich zu gkaüben . Die radikalen Blätter halten die Meldung aufrecht . Die

„ Anrore " behauptet , die Regierung habe von zehn verschiedenen Seiten
Warnungen betreffs des Komplotts erhalte » . Die Regierung besitze
triftige Beweise und glaubwürdige Zeugenaussagen . Der „Pettt
Bleu " erzählt gerüchtweise , gewiffe Generale hielten drei Tage vor
der Versammlung in der Halle Wagram ein SonDeutile ! ab , sandten
Delegirte zu dem Prinzen Victor Napoleon , und toatfbten sich, al »
dieser sich schwankend zeigte , nach anderer Seite .

Kaivlck ( Schottland ) , 15 . Oktober . Der nette Unlerfefretär
de » Auswärtigen Amtes , Brodrick , führte in einer hier gehaltenen
Rede aus , die Ereignisse der letzte » Tage bewiesen , daß keinerlei
Zweifel über die Stimmung de» Laubes gegenüber Salisbury unb
der Niltholpolitik herrsche . Salisbury habe über Faschoda nicht
lediglich für eine Partei , sondern mit Zustimmung einer jeglichen
Gruppe 00 » Politikern gesprochen .

SepeiAcnbüteau Herold .

Kerlln , 15 . Oktober . Zur Lage in Pari » wird dem

„ Kleinen Journal
" telegraphirt : Die Bevölkerung steht unter dem

Eindruck der alarmitcnben Meldungen von dem Militär -Komplott .
Die Aufregung ist umso größer , als die Regierung durch Vermeidung
aller Dementis anerkennt , daß die Angelegenheit einen reellen
Hintergrund hat . Zur Linden gilt al » der Mann de » geplanten
Staatsstreichs , weshalb man Maßregeln gegen ihn erwartet , die
aber bisher ausgeblieben sind . Der Ministerrath bleibt in Perman nz .
Allerlei unfontroUirbare Gerüchte über bevorstehende Verhaftungen
von Generalen laufen um und steigern die Erregung . Die General -
stabr -Presie macht übrigen » au » den Staatsstreichsgelüsten der
Heeresleitung keinen Hehl und begrüßt dieselben mit offener
Sympathie . Die bisherige Untersuchung in der DreyfnS -Sache be¬
lastet furchtbar die Generale Boisdeffre , Mercier , Pellieux und
Billot , welche geradezu al » Mitschuldige Esterhazy », Dupaty de
Elams und Henry » erfcheiueu , weshalb der Plan , die Untersuchung
durch einen Gewaltakt niederziischlagen , allgemein Glauben findet .

Agram , 15 . Oktober . In einem Artikel de» „Nevesjun "
, besten

Autor der Fürst von Montenegro ist , werden alle Balkaustaaten
zur sofortigen Bildung eine » Lundes aufgeforbert , ohne welchen
dieselben sonst unfähig wären , den Feinden zu widerstehen unb ihr »
slawische Nationalität zu schützen . Weiter wird in dem Artikel ver¬
langt , daß sämmtliche Verbündete Alles daran setzen müsse » , für
Macedouieu eine selbstständige Autonomie zu erstreben .

Kopenhagen , 15 . Oktober . Die Beisetzung der Königin
hat gestern stattgefunde » . Der Czar , König Christian und die
anderen Mitglieder der königlichen Familie begleiteten den Zug . Der

Zng bewegte sich nach Röskilde . Aus dem Bahnhof war em pracht¬
voller Baldachin errichtet . Der ganze Weg war mit Blumen unb
Trauerfahnen geschmückt .

Parts , 15 . Oktober . Der „ Temps
" mefbet , daß der Kriegs¬

minister im heutigen Ministerrath die Frage de » angefünbigten
Staatsstreiches auswerfen wird . — Da » vollständige Scheitern
de » Eiseubahnarbeiter -Ausstandes wird darauf znruckgeführt , daß
das Syndikat der Maschinisten und Heizer Frankreichs unb Algier » ,
welches 300,000 Mitglieder zählt , im Gegensatz zu dem Syndikat
der Eisenbahnalbeiter , welche » 80,000 Mitglieder zählt , den all¬

gemeinen Ausstand als augenblicklich staatsgesährlich bezeichnet und

sich gegen denselben ausgesprochen hat . — Der Erdarbeiter -AuSstanb
gilt nunmehr al » vollständig beendet .

RoNrorvirlhschaftUchrs .

Geldmarkt . Eoursderichl der Frankfurter Börse
Dom 15 . Oktober , Mittag » 12 ' /» Ubr . — Sreriit - Aktien 297 ' /«,
DiSconto -Commandit 194 .70 , Staatsb .-Actie » 294 .25 , Lombarden
61 ' /« Gotthardbahu - Akiien 140 .50 Centralbahn 147 .20 , Nordost -
badn 105 .50 , llnionbahn 76 80 , Laurahütte -Aclien 210 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 216 .10 , Harvener
173 .— , 3 - procerttige Mexikaner 24 .10 , 6-proc . Mexikaner 9750 ,
Italiener 90 .80 , Dresdner Bank 158 .10 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .— , Deutsche Bank — .— ,
4 -proc . Spanier 42 .50 , 3 -proc . Por -ugiesen — . ReichSbanI -
diskouto — . Tendenz : schwach .

Wien , 15 . Oktober . Oesterreichische Credit - Aktien 351 .75
Staatsbabn - Actieu 347 .— , Lombarden 72 .— , Mark ^Note » 58 .91 ,

Bnantworttid ) für °-n p»Iuifd)<n »nd ftuttKton . Heil : W 6d )ulte wn » rlttz»;
für den übrigen Th -it und die Snjetgen : « • Kbttjerbt ; Selbe in BBieSbaJ«
Druck iu>» Serina der L. 64 ellenberi fiten hi >j . Buchdrucker« in HUielbatm

Dir Alteud - Ansgade enthält 3 Beilagen ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

Nedda : Frau Gemma Belliucioui . Anfang 7 Ubr . Donnerstag ,
den 20 ., Abonnement C , 4 . Vorstellung : „ Die versunkene Glocke " .
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 21 ., bei aufgehobenem Abonnement :

Zweite Gastvorstellung der Primadonna Fran Gemma Belliucioui :'
Garmen " . Garmen : Frau Gemma Belliucioui . Anfang 7 Uhr .

(eamftag , den 22 ., zur Feier des Allerhöchsten Geburtstag » Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin , Abonnement D , 4 . Vorstellung :
Jubel -Onverture von C . M . v . Weber . „ Preziosa

" . Anfang ? Uhr .
Sonntag , den 23 ., Abonnements , 4 . Vorstellung : „Othello

"
(Oper ) .

Anfang 7 Uhr . Montag , de » 24 ., Abonnement A , 5 . Vorstellung :

„ Der fliegende Holländer
" . Anfang 7 Uhr .

* 5yurphoni « - Ko » r «rt . In dem am nächster ! Dienstag ,
den 18 . d . Mts . , stattfindenden ersten dieswinterlichen Symphonie -

Konzert zum Besten der Wittwen - und Waiseu PenstonS -Anstalt
der Mitglieder des Köiiigl . Theater -Orchester » unter Leitung des

König ! . Kapellmeister » Herrn Professors Franz Mannstädt
kommt zum ersten Mal die Ouvertüre zu der Oper „ Der Cid " von

Peter Cornelius zur Aufführung . 811$ Komponist ist derselbe wohl
allgemein bekannt , da viele seiner Lieder häufig m Konzerten ge-

suugeit werden . Weniger bekannt dürste es sein , daß Cornelius ,
dessen Vater ein hervorragende » Mitglied des hiesigen Theater »
war , einen Theil seiner Jugendjahre hier verlebt und seine ersten
Kompositionsversuche hier entstanden sind . Auch ist seine erste

Oper „ Der Barbier von Bagdad " in unserer nächsten Nähe , aus

Johannisberg am Rhein , zum größten Theil vollendet worden .
Ferner durste e» nicht ohne Jutereffe sein , daß Corneliu » nach der
Lektüre de » „ Cid " von Herder , den er als Weihnachtsgabe erhalten
hatte , in seiner Begeisterung sich zu dem Ausruf hinreißen ließ : „ d .iS
wäre ein satuoser Operiistoff

" . Da » war Ende ter vierziger Jahre .
1863 komponirte er in München den „Cid "

, zu dem er sich den Text
geschrieben . Ein Beweis , daß er den Stoff nicht au » dem Auge verloren .
Möchte die Aufführung der Ouvertüre Veranlaffung geben , daß uns
die vielgepriesene Oper nicht für immer vorenthalte » bleibe . Der
Ouvertüre folgt als zweite Nummer de » Konzerts : Preislied aus

Die Meistersinger
" von R . Wagner , vsrgettagen von dem jugeud -

frischen Tenor der Kgl . Oper in Dresden , dem Kgl . fächsifchen Kammer -

fäiiger Herrn Georg Anthes . Weiter wird derselbe noch vortragen :

a ) Nachtstück , b ) Du bist die Ruh von Fr . Schubert und c ) Romanze
So willst Du de » Armen " au » Tiecks Mageloue von Joh . Brahms .

Der zweite Solist de » Abends ist Herr Profeffor Franz Mannstädt ,
der durch sein allbekannt treffliche » Klavierspiel nn » durch bett Vor¬

trag de » L - moll -Konzert » von Tschaikowsky erfreuen wird . Den

Schluß de » Konzert » bildet die uuvergängliche o-moll -Lymphouie
von Beethoven . Bei bei » bewährten Kräften aller Auiiührenden
kann mau einem außergewöhnlichen Kunstgenuß entgegensetzen .

* Kestpenr - Thcaler . ( Wochen - Spielentwurf .) Sonn¬

tag , der » 16 . Oktober , Nachmittag » 0 -4 Uhr : „ Josephine
"

, Abend »
7 Uhr : „ Mamselle Tourbillon " ( Gastspiel : Valerie Schaffer ) .
Montag , den 17 . : „ Die Ehre " ( Gastspiel de» Kgl . Hosschcmspielek ,

Paul Faber ). Dienstag , den 18 . : „ In Behandlung "
. Mittwoch ,

den 19 . : „ Mamselle Toitrbillou " (Gastspiel : Valerie Schäffer ) .
Donnerstag , den 20 . ; „ Das Haus der Major » " . Freitag , den 21 . :

„ In Behandlung " . Samstag , den 22 . : Unbestimmt .
* Richard Wagner - Keretn . Wie schon bekannt gegeben ,

wird am Montag , den 17 . d» . Mi »., Herr Professor Herrmann
Ritter au » Würzburg mittvirken . Dieser berühmte Künstler ist
der Erfinder der fogenannten „ Alt -Geige

"
, einer größeren Bratsche ,

welche sich durch offenere und freiere Kundgebung de » Tone » an »»

zeichnet . Um bett großen Anforderungen , welche dte neueren Meister
an dieses Instrument , besonders in den obere » Lagen , gestellt haben ,
völlig gerecht zu werde » , hat der genannte Virtuose den bisher ge¬
bräuchlichen vier Saite » noch eine fünftehinzugefngt . Auf dieser fünf «

faltigen Alt - Geige wird Herr Professor Ritter da » Äratschen - Lolo m der

Harold -Svmphonie von Lerliozspielen . Er benutztdtete Gelegenheit , nm
da » Instrument in dieser neuen Gestalt znm ersten Mal öffentlich
in Auwendung zu bringen . Wenn schon nach dieser Richtung hm
der Vereinsabend ein besonderes Jutereye tn munkalischen Streifen

zu erwecken im Staude ist . jo wird die » noch dadurch erhöbt , daß
der musikalische Heiler de » Verein », Herr Eduard Reuß , die

Symphonie in der Rlauierübertragmig seines Meister » Franz Liszt
ausführen wird , dessen Intentionen er auf da » Genaueste während
seiner Studienzeit in Weimar kennen gelernt hat .

* Verschiedene Witthrtlmigen . Im „ Verein der
Künstler und Knn st freunde "

kouzertirt am Donnerstag , den
20 . Oktober , da » weltberühmte „ Böhmische Streich - Quartett "

au » Prag . Aller Voraussicht nach wird diese einzigartige Kiinstler -

genoffetischaft in nuferer Stadt so bald nicht wieder zu hören sein .
Au » diesem Grunde werden alle Freunde eine » exquisiten musikalischen
Genusses die Mittheilung doppelt willkommen heißen , das der
Vorstand den Eintritt auch Nichtmitgliedern (soweit Raum vor¬

handen ist ) gestatten wird . Numeritte Sitze werden in der Btich -

handlung von Moritz unb Munzel von Sonntag ab zu haben fein .
Die Schriftstellerin Lady Charlotte Blennerhassett , ge -

bo .rene Gräfin v . Leyden , ist , wie geschrieben wird , von der philo¬
sophischen Fakultät der Universität München für ihre hervorragenden
historisch - litterarischen Leistungen znin Ehrendoktor ernannt
worden . Da » Ehrendiplom wurde der Dame von dem Dekan und
drei weiteren Fakultät - Mitgliedern in ihrer Münchener Wohnung
feierlich überreicht . Lady Bleniierhaffett » Hauptwerk sind dte drei tn
den Jahren 1867 bi « 1889 erschienenen Bände über „ Frau v . Stael "
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ovale und runde Fleischplatten , Eierbecher ,

Nachtgeschirre

Reichhaltige AuswahlGrosses .Lager

A
. Würtenherg

’

s Bazar
,

Butterdosen

Leuchter ,
Preisen .

u . Pensionen :

Dutzend 2 . 80 Mk .

1 . 60 ,
1 . 10 ,

20 Pf . an

Aeusserst günstige Offerte für Wirtlie

Dicke Speiseteller , tief und flach ,
Dessertteller , 19 cm dick Porzellan ,

Compotteller , 15 „ „ „

Ein grosser Posten Speiseteller , glatt , tief und flach .

Stück 6 Pf .

Hanshaltungstonnen , blau Zwiebelmuster , prima Waare ,
Stück 35 Pf .

Holzetagere mit 6 Gewürztonnen , dazu passend , 1 Mk .

Salz - und Mehlmetzen mit Holzdeckel , blau Zwiebelmuster ,
Stück 50 Pf .

Essig - und Oelkrüge , blau Zwiebelmuster , Stück 35 Pf .

Kaffee - Service , 9 - theilig , Kaffeekanne , Milchkanne , Zucker¬

dose und 6 Tassen , 1 . 20 Mk .

Ein Satz Gemüseschüsseln , gerippt , 6 Stück 50 Pf .

Decorations - Gegenständen : Japanische Fächer

u . Schirme , Wandbilder , Markartbouquets , Nipp - ,

Bauern - u . Ecktische , Tafelaufsätze , Blumenvasen ,

Albums etc .

Emaille ' - und Blechgeschirr ,

Holz - und Bürstenwaaren
in guter Qualität zu enorm billigen Preisen -

zu enorm billigen

Ein grosser Posten kleiner u . mittelgrosser Teller ,
gerippt und glatt , so lange Vorrath , Stück 3 Pf .

Tassen , ächt Porzellan , mit Untertassen 10 Pf .

» i, » » , bunt , 20 Pf .

Kaffee - Service , 9 - theilig , hübsch decorirt , 3 . — Mk ,

Dejeuners , 5 - theilig , hübsch decorirt , 2 . — Mk .

Kaffeekannen von 30 Pf . an , in allen Grössen .

IVetigasse Ya

Engros - Lager .

Waschgarnitur , 4 - theilig , weiss , Kanne , Becken , Nachttopf
und Seifenschale , 95 Pf .

Waschgarnitur , 5 - theilig , bunt , 1 . 50 Mk .

Waschgarnituren , 5 - theilig , gross , hochfein decorirt , äusserst

preiswerth , von 2 . 50 bis 6 Mk .

Toiletteeimer , complet , mit Trichter und Henkel , 2 . 50 Mk .

Ovale Fleischplatten , dick Porzellan , von

in allen Grössen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Tafel - Service , 23 - theilig , reich u . geschmackvoll decorirt , X

X 13 . 50 Mk .

"

X

X Auch in jeder beliebigen grösseren Zusammenstellung zu haben . X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Brautleute , Wirtlie , Pensionen u . Wiederverkäufer

Versandt auch nach auswärts .

Ausserdem noch viele andere Artikel in Steingut , wie

Neu eingeführt :

Kuchenmobei , W
’
aschkorbe in allen Grössen , Garderobe -

Ständer , massiv gearbeitet , Stehleitern , 5 Stufen 3 Mk .

grösser 3 .75 Mk . und 5 Mk .

Ellenbogengasse IO

Detail - Verkauf .

IAusstellung einer Musterküche im 1
.

Stock !
Besichtigung gerne gestattet .

! Zwei Waggonladungen achtes Porzellan !
erstaunlich billig .

! Zwei Waggonladungen Steingut !
in guter Qualität zu bisher hier noch nicht gekannten Preisen .

r

D -.

Ein grosser Posten weisser Obertassen Stück

3 Pf .
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( Schluß ) (Nachdruck verboten .)

Sie können

Worte einen
Und sie las

ihre Augen :

Das Tauswaffer des Ruhmes stammt aus der Pfütze .

Henry Lavedan .

Merkur und Amor .
Roman von Kerman « Keiverg .

Und da sie ihm ansah , daß er etwas Gutes zu erzählen
halte , aber auch er aus ihren Mienen aus gleiches schloß ,
öffnete er rasch noch einmal sein Gemach , legte Cylinder

beleuchtete die beiden Gesichter der beiden Männer , die dort
eben ein Gespräch führten .

Und der eine war der alte Kück , der sich gerächt hatte
für schroffe Unbill durch hülsreiches Menschenthum , und der
andere war der seit längerer Zeit schon in der Fabrik
thütige Werkführer Willem Rahn .

Jetzt eben redeten sie über Anna , die sich endlich so
weit erholt hatte , daß sie das Bett verlassen konnte , deren

geistiger Zustand aber eine Ueberführung in eine Anstalt
für längere Zeit , wenn nicht für immer nothwendig machte .

Willem stand da und wischte sich fortwährend mit der

umgekehrten Hand über die Augen , und Kück suchte zu
trösten und ihn aus die Alles heilende Zeit hinzuweisen . —

In jedem Falle sollte die Ueberführung in die Anstalt am
folgenden Tage in der Frühe durch Willem stattfinden , und
ein Privat - Krankenhaus in der Nähe , in Holstein , war da¬

zu ausersehen worden .
Anna verlangte , sofern sie Klarheit und Willen besaß ,

selbst danach ; sie wollte keine Menschen sehen und wollte
nicht angeredet werden .

Eine tiefe , unbannbare Schwermuth war ihr Leiden ,
das zu heben die Aufgabe der Aerzte fein sollte .

Aber es fand um dieselbe Zeit auch eine Unterredung
zwischen zwei anderen , zu diesen beiden einstigen Dienern
im Stendardoschen Hause in Beziehung stehenden Personen
statt , und dieses hatte einen nicht minder bedeutungsvollen
Inhalt .

wissen , was mich niederwarf . So geschahen , ohne mein

Wissen , Dinge , die ich aufs Innigste bedauere . Vergeben
Sie denen , die im Enttäuschungsschmerz nicht wußten ,
was sie thaten . Meine theure Sophia bitte ich . Bei¬

folgendes von mir als Hochzeitsgabe entgegennehmen
zn wollen und Sie Alle bittet um ein gutes , nachsichtiges
Andenken Ihr .

William Pontus .
"

= und Stock bei Seite und überreichte ihr ohne
aus seinem Schreibpnlt hervorgezogenen Brief ,
den Inhalt und strömende Thronen traten in

Hochverehrter Herr von Güuderode .

Gleich nach meiner Rückkehr erkrankte ich .

Mussonar . Dronicnffrafse 25 . F 304

Schon feit acht Tagen hatte das neue Jahr den Winter
endgültig von sich abgeschüttelt . Wer Sinn für das Er¬
wachen des Frühlings besaß , dem mußte nun das Herz
aufgehen . Eben hauen sich überall die Bäume und Gesträuche
mit zarten Schleiern bedeckt , und der Wechselanstausch zwischen

l den Düsten der ersten Blumen und des jungen Laubes mit
dem , einen kräftigen Erdgeruch emporsendenden Boden schuf
ein Entzücken und eine Belebung in den menschlichen
Gemüihern , wie sie kaum durch einen anderen Anreiz der
Sinne hervorgerufen werden konnte .

Auf der Hamburger Außenalster , deren sanfte Bläue

| . .. keines Malers Hand in solchen Farben hervorzuzaubern ver -

mochte , ruderten langsam majestätisch die weißen Schwäne ,
jene , durch welche die alte Hansestadt die in den letzten Jahr -

[. zehnten geförderten zahlreichen Schönheiten um eines der
: ; reizvollsten Bilder vermehrt hat . Ein flimmerndes Sonnen -

L gold stand zwischen dieser durch Farbenpracht gesättigten
Wasserfläche und dem Azur des hohen nordischen Himmels .

Und überall , wohin das Auge blickte , dieses einer Ver¬

klärung der Welt gleichende . Alles durchdringende und ver¬

schönernde Sonnengold mitfammt einer kühlfrischen Luft ,
| deren Athem die Brust hob und belebte .

Auch über Steinwärder und der Veddel , auch über dem
Hafen mit seinen farbenreichen Kollossen und himmelan¬
strebenden Masten , seinen Flaggen , Wimpeln , seinen

; Dampfern und Schulen , feinen Kähnen und kleinen Schaluppen ,
: seinem hastigen Hin und Her und der Stille , den ordnungs¬

reichen Ufern mit ihren Brücken , Ladestellen , Schuppen
Häusern und R .igazinen , ruhte dieser hehre Frühlingsglanz ,"
und von seiner Ueberfülle drang ein Theil in die Scheiben
des Geschäftszimmers der Fabrik von Kück u . Comp . und

Ach , Du edler , guter Mensch ! rief Sophia in höchster
Bewegung , als ihr Blick nun auch noch auf das angefügte
Schriftstück , auf eine von der Firma Pontus & Comp .

■
'

unterzeichnete Quittung über das dargeliehene Geld fiel .

Ja , ein edler , guter und nur zu schwacher Mensch bist'
Du !

,
So schwach , daß Dein freundliches Herz sich jüngst

in ein hartes verwandeln konnte , als Du , allzu sehr unter
■ der Erkenntniß der Engherzigkeiten Deiner Angehörigen

leidend , die Lanze der Vertheidigung für sie ergriffst .
Und ihrem Papa , dem auch das Naß unter die Wimpern

s treten wollte und der dies am besten bannen zu können
■ glaubte , indem er nach dem kleinen Gläschen griff , fiel sie

mit derselben Glückseligkeit um den Hals , wie vordem
k Herrn Stendardo .

8 _ *

Lokal - Storbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekasscn .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Sterbereute werden sofort nach Vorlage

vF der Sterbenrkunde gezahlt . — Die Ver -
D . mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig : Vermögen zur

Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands -
ir Mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius . Karlstraße 16 ,

und Mühsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kassenboten Äoil -

Zuckerkranken , Gicht - « nd Rheumatismnsleidende »
wegen seines großen Nährwerthes und geringen Alkoholgehaltes

g . ärztlich empfohlen .

Haupt - Niederlage und Alleinvertretung :

Franz Sfinasg ’
er ,

Frankenstrasze 15 . Telephon 104 .

NuSschank im
Restaurant „ Zum goldenen Roß " , Goldgaffe 7 ,
Restaurant „ Zum Krokodil " , Lnisenstraße 37 .

Verkaufsstelle « r
Fr . Groll , Goethestraße ,
L . ILendlc , Stiststraße 18 ,
Carl Mert » , Wilbelmstraße 18 . 13046

Ein grauer Militär - Diantet , sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen Heümuudstraße 35,11 .

In derselben Wohnung , in der früher Rahns in der

Herrlichkeit gewohnt hatten , und die jetzt eine alte , von
ihren Renten lebende Dame inne hatte , standen im Wohn¬
zimmer der Doktor Lcesen und Angelina .

Die Anstalt hatte die Schwester Martha auf Wunsch
des Arztes hergesaiidt . Eben waren sie von dem Kranken¬
bett der Greisin , die sehr bedenklich daniederlag , zurückgetreten .

Haben Sie etwas von Herrn Stendardo gehört ? warf
der Doktor hin .

Angelina bewegte schweigend das Haupt .
Ja ! Es geht ihm gut ! In Kürze ist Hochzeit —
Sie sprechen das so leicht hin . — Wird ' s Ihnen nicht

sehr schwer , Fräulein Martha ?
Der Mann sprach

' s saust und forschte mit einem stillen
Blick in ihren Zügen .

Angelina sah ihn mit klarem Auge an .
Nein , Herr Doktor ! cntgegneti 'fte . Je freier und fröhlicher

fein Herz , desto glücklicher werde ich sein . Man kann nicht
Alles haben —

Ah , wie Sie das sagen , Sie edle Seele ! Wahrlich , Sie

sind ein Engel an Güte und Selbstentäußerung . Nur in
Romanen liest man von solchen . Das Leben hat sie in
Wirklichkeit kaum aufzuweisen .

Sie reden stets so gütig zn mir , Herr Doktor . Sie

machen mich zu einer Heiligen , während ich nur dem

Unabänderlichen mich füge ! — Ich wußte , daß ich dieses
Mannes Besitz vergeblich erstrebte . Schuld traf mich allein .
Ich folgte ihm gegen seine Bitte und seinen Willen , gegen
meine feierliche Zusage .

Hier waren Verhältnisse , die er nicht zu beherrschen ver¬

mochte . So suchte ich fast einen Vorwand zu einer Ent¬

fremdung , aber freilich erst nach schweren Kämpfen , nach der

Gewißheit , die ich mir eines Abends selbst verschafft hatte ,
daß er eine andere liebte .

Nun bin ich ganz ruhig . Ich habe eine Thätigkeit , die

mich befriedigt , deshalb befriedigt , weil ich ztl leben und
meinen Nebenmenscheu etwas zu fein vermag , aber auch
aus ihr erkenne , wie bevorzugt mein Loos gegenüber all

diesen qualvoll Leidenden ist .
Und Schwester wollen Sie bleiben , Fräulein Martha

— Fräulein Delardo ?

Er sah sie mit tiefem Blick an , mit einem Blick , den sie
verstand und der sie rührte .

Ja ! entgegnete sie fest ! Auf die Ließe eines Mannes

habe ick auf alle Zeiten verzichtet , es fei denn —

Sie stockte .
Es fei denn — Fräulein Martha ?

Es sei denn — hier trat ein sanftes Roth der Befangenheit

Tfiiee - Haiis

folgende Marken 12601
No . 18 Haushalt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ Z.— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , Ko . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 . - , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

Julius Stefffelbauer ,
Wiesbaden ,

Langgasse 33 , im Adler .
Meine Thce ’a erfreuen sieh durch

ihre als vorrüg !, anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit . Grosse
directe Abschlüsse am Tliee »
.nnrkt , fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

i

i

i

§
4

y

können noch 10 Waggon prima Baier ' sche
oBVllCiVVfl SBaate , per (Str . 5 .25 Mk . franco

Station , lieferbar diese Woche , durch mich bezogen werden .
A . L . Fink , Oranicnstraße 6 .

(Lagblatt
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in die blassen Wangen des fein geschnittenen Angesichts
— daß ich Jemanden fände , den ich eöenso lieben könnte ,
wie den , welchen ich verloren habe —

Und das scheint Ihnen unmöglich ?
Sie zuckte mit sanfter Bewegung die Achseln .
Wenigstens bedarf es langer Zeit . Wunden solcher Art

brauchen oft Jahre zum Vernarben .
Sie haben Recht , und was Sie sagen , ehrt Sie ! Mer /

Fräulein Delardo ! Was sind Jahre des Wartens für
starke , tiefe Liebe — ? Sie nimmt diese Last freudig auf
sich für den unvergleichlichen Lohn — 1

Er drängte sich zu ihr mit seinem innersten Ich . Er
flehte um einen Blick , der ihm Hoffnung gewährte .

Aber sie gab ihm , wenn schon sie ihm durch ihre Mienen
und ihr Wesen ihren Dank und ihr Interesse ausdrückte ,
nicht , wonach er verlangte . Noch war Alles drinnen zu sehr
verwundet , noch waren nur Funken vorhanden , während er
nach Flammen verlangte .

Nun rief auch nebenan die Kranke .
Adieu , adieu ! — Sie kommen morgen wieder ! Ich

bitte . — Ihre Augen trafen sich , und bann ging jeder seines
Weges .

*
*

*

Oben bei Stendardos deckte die Dienerschaft in einem
dort befindlichen Saale die Tische ab , an denen die Hochzeits¬
gäste gesessen . Vor einer halben Stunde hatten sie die

Stühle von den mit Silber , Krystall , Blumen und einer

Fülle von schmackhaften Dingen bedeckten Tafeln zurück -

geschoben und mit gehobenen Mienen und gerotteten Wangen ,
laut und lustig schwatzend , sich unter den Klängen einer
rauschenden Musik hiuabbegeben .

Und da die Hochzeitsgäste tanzen wollten , so war der

Speisesaal unten in einen Tanzsaal verwandelt . Nun

drehten sich die Paare , ganz dem Rausch hingegeben . Und
inmitten strahlte Federico Stendardo mit seinem dunkeln

Kops und den feurigen Augen und die wie eine blonde
Göttin der Schönheit unter die Sterblichen herabgestiegene
Sophia , Baronesse von Güuderode .

Willem wartete auf , Kück , — der einstige Diener des

Hauses , leitete hinten , ungesehen , Alles , was zur Auf¬
wartung und zur Ordnung gehörte . So hatte er es sich
ausbedungen , eine Einladung hatte er abgelehnt .

Und was ein Tag sterblichen Menschen Gutes bringen
kann , das war dem Hause Stendardo geworden , deshalb
noch besonders geworden , weil Herr Stendardo noch vor

Ausbruch der Tafel den Gästen die Verlobung seiner Tochter
Fclicita mit dem Herrn Professor von Güuderode hatte
melden können .

Ein doppeltes Fest , das gebracht hatte , was der Be¬

theiligten langes und eifriges Sehnen gewesen , was das

Schicksal scheinbar nicht gebilligt hatte , aber durch Hinder¬
nisse vielleicht nur um so fester hatte zusammenschmieden
wollen .

Doch draußen auf der Straße , vor den erleuchteten
Fenstern , ging

’S nicht so sorgenfrei lustig und übermüthig
heiter her . Da schritt ein dunkel gekleidetes , blasses ,
weibliches Wesen , langsam und mühsam sich nun eben von
den strahlenden Fenstern fortbewegend , in einer Haltung ,
als ob eine unbezwingliche Last die Schultern drücke , die

Straße hinab . Auch preßte sie die Hand auf die hämmernde
Brust , und schob — Niemand sah

' s im Dunkel der Nacht
— ein Tüchlein an das schluchzende Angesicht .

Nun begrub sie das Letzte , was noch in ihr gemeßen
von den in den allertiefsten Winkeln der Seele ruhenden
Hoffnungen --

Nun war Federico Stendardo vor dem Altar in der

Kirche Sophia von Günderode angelraut worden , nun schritten

sie nach wenigen Stunden als Mann und Fran in ihr
eigenes Hans !

Und das hatte fte , Angelina , noch sehen wollen . Sie

mußte es ! Mit dieser Selbstgnal machte sie den letzten
Strich über die Vergangenheit .

Und dann ein neues Leben mit Hoffnungen und langsam

reifender Erfüllung -- !

Bei mir
kauft man Winter - Schnhwnaren jeder Art , sowie alle

Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder

in mir wirklich gediegener Arbeit und bester

Ausführung zu den enorm billigsten Preise » .

Arbeiterschnhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsächlich bester Arbeit , in größter Auswahl äußerst
billig .

Die so beliebten Filzsohle » zum Selbstanf -

uähen , sowie alle Sorten Einlegsohlen sind frisch

eingetroffen . . 13184

Joseph Füedler
,

s . Manritinsstraße v .
__________

! ! ! Reservisten ! ! !
und alle gediente Militärs , welche gesonnen sind , kameradschaftlichen
Verkehr weiter zn pflegen , finden durch Beitritt in den „ Krieger -
u . Militär - Bercin " ( gegr . 1879 , Mitgliederzahl 240 ) Anschluß .
Derselbe gewährt außer freier ärztlicher Behandlung für die
ganze Familie ein Sterbegeld von 175 Mk ., sowie evt . einmalige
Unterstützung im Bedürfnigfalle . Reservisten werden bi « Neujahr
ohne Eintrittsgeld aufgenomnien . Anmeldungen nehmen entgegen :
Der l . Vorsitz . Stabsarzt d . R . » r . Rosenthal , Taunusstr . 11 ,

„ Kassirer Julius Sauer , Riehlstraße 6 ,
„ 2 . Schriftführer Jean Schill , Bildhauer , Dotzheimerstr . 5 ,

sowie der Besitzer der Privatpost , Kam . Hahleis , DelaSpeeftr .,
und dessen Briefträger . F 362
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W Amtliche Anzeigen M
In der Strafsache

gegen
den Kutscher Friedrich Haberstock zu Dotzheim , geboren

daselbst am 23 . November 1865 , evangelisch , verheiratet ,
noch nicht bestraft , wegen Beleidigung re . , hat das König¬

liche Schöffengericht zu Wiesbaden am 17 . September 1898

für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 15 Mark , im lluvcrmögensfalle für

je 5 Mark zu 1 Tag Gefängniß unb in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt .

Dem Schutzmann Mcsserschundt wird die

Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil des

Urtheils , soweit er die Beleidigung - betrifft , durch

einmalige Einrückung im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " binnen 4 Wochen nach Zustellung einer

Ausfertigung des rechtskräftigen Erkenntnisses auf

Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . F 248

gcz . Stammler . gcz . Muller .

Die Richtigkeit der Abschrift der Uriheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1898 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Bekanntmachung .

Montag , den 28 . November - . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das dem Rudolf Mertens

von Hamburg zustehende , hier in der Adolphsallee zwischen

Friedrich Hatzmaun und Wilhelm Langhvff ,
jetzt Philipp Wentzell und Hngo Schroeder , be¬

lesene Jmmobiliar - Befitzthnm , bestehend in einem

vierstöckigen Wohnhaus mit Mansardstock , dreistöckiger
Veranda , vierstöckigem Anbau , einstöckigem Anbau , einem

weiteren vierstöckigen Anbau nebst Hofraum , 90,000 Mark

taxirt , im Gerichtsgebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise
öffentlich versteigert werden . F 248

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .

Köuigliches Aiutsqericht 5 .

Bekanntmachung .
Montag , den 17 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

oll die neben dem Hause Schlachlhausstraße 13 und dem

Hupfeld
'schen Lagerplätze b - leacne städtisch « Stratzenfläche von

5 a 67,25 qm im Nachhause hier , aus Zimmer 55 , öffentlich ander -
weit verpachtet werden .

*

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 . Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
ä . Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - . Feuerhähne -, Saugspritzen -, Handspritzen -
u . Retter -Abtheilnnqen des zweiten Zuges werden auf

Montag , den 17 . Oktober l . I . , Nachmittags
5 Uhr , zu einer Ueduug in Uniform an die Remisen

!Sx < geladen .
s 3 Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der

S iL Statuten sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung ,Ä wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .
, Der Branddirector . Schenrer .

Pflicht - Feuerwehr .
ä . Die Mauufchafteu der Pflicht -Feuerwehr der Ab -

theiinng 2 werden auf Montag , den 17 . Oktober

.agK , l . I . ,
'

Nachmittags 5 Uhr , zu einer Hebung in
den Accishof geladen .

Die Armbinden mit Ziffer 2 sind mitznbringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 ° der Polizei -

S a Verordnung bestraft . *

a Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .E — Der Branddirector . Lcheurer .

Pflicht -Feuerwehr .
Die Mannschaften der Pflicht -Feuerwehr der Ab -

theiliuig 5 ( Zubringer ) werden auf Montag , den
17 . Oktober l . I . , Nachmittags 5 Uhr , zu einer
Hebung in den Accishof geladen .

Die Armbinden mit Ziffer 5 sind mitzubringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

flr n Verordnung bestraft . *

3 Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .

__________ ________ Der Branddirector . Schenrer .

Submission .

Für de » Ausbau der Leitungs - Netze der

Nheingau - Elektrieitätswerke sollen folgende Arbeiten

vergeben werden :

Theil I . Die Herstellung von rd . 21,000 lfd . Mtr . Graben ,
Einlegen von Kabeln in diesen , Verfüllen des

Grabens nebst Wiederherstellen der Oberfläche .

Theil II . Die obcrdische Verlegung von rd . 160,000 lfd .
Mtr . Leitung , Aufstellen von Holz - u . Eisenmasten ,
Anbringcn von Consolen und Leitungsträgern an

Hotel Nonnenhof .

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
von 6 Uhr ab , auch äusser dem Hause :

Has im Topf mit Kartoffel - Klössen
.

Motel Einhorn .
Table d ’Jiöte 1 Uhr zu 1.75 Mk .

Diner ä part von 12 Uhr ab zu 1.20 Mk . und höher .

Morgen Sonntag Abend i
Souper 1 .20 Mk .

Ges . Ochsenbrust mit Meerrettich und Kartoffeln .
Hasenbraten .

Salat und Compot .
Eil .

Has im Topf und sonst reichhaltige Abffidkip 'te .
__

Rheinsauer Hof .

Heute Abend r
_____

W Metzelsuppe .

Morgens 9 Uhr : Wellfleisch mit « raut . Brat «
wurst und Schweiuepfeffer .

Neu eröffnet .

Wein - Restaurant
„

Znr Sennhütte
“

,

Gr . Langgasso 20 . Mainz ,
Gr . Langgasse 20 .

Reine Weine ! Schneidige Bedienung !

garantirt reine , keine Verschnltt-
«FTVIkPVkttzlk , weine , 93er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glaß
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/o Rabatt . Von Kranken und
Reconvalcsceuten bevorzugt . 13213

_________
h . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstraste 13 .

Pariser Obsthalle ,
p3T * Rerostratze 13 ,

empfiehlt grüne Bohne » , Artischokeu u . Obst für den Winter .

_______________________ _______ Fr . P . Müller .

AW ! AW ! AW !
Bekanntmachung .

Um dem Publikum die Abgabe der Steuererklärungen und
Vermögensauzeigen thunlichst zu erleichtern , ist bei der hiesigen Ein -
komnieusteuer - Veranlagungs -Commission die Einrichtung getroffen ,
daß schriftliche Steuererklärungen u . Vcrmögeusanzeigen schon vom
15 . Nov . ab bei der Behörde eingereicht werden können . Die Behörde
verwahrt solche amtlich bis zum Beginn der amtlichen Declarations¬
frist ( 4 .— 20 . Januar 1899 ) und bringt sic dann in den Geschäfts¬
gang . Dadurch werden die gesetzlichen Folgen einer Versäumung
der Declarationsfrist (Verlust aller Rechlsmittel ) abgewaudt . Es
liegt also im eignen Interesse der Steuerpflichtigen , von dieser , einem
vielfach vorhandenem Bedürfniß entgegenkommenden Neneinrichtnng ,
Gebrauch zu machen . Namenilich empfiehlt sich dies für Solche ,
die im Januar verreisen wollen . Selbstverständlich kann dieses
Verfahren nur von den Steuerpflichtige » eingeschlagen werden , die
schon im November oder Dezember das Einkommen der künftigen
Steuerjahrcs ( 1 . April 1899 bis 1 . April 19C0 ) übersehen und be¬
rechnen können . Dies wird namentlich vielfach bei Rentnern ,
Beamten und ferner auch bei solchen Gewerbetreibenden (Kauf¬
leuten u . s. w .) der Fall sein , die regelmäßig ihre Jahresabschlüsse
schon im Laufe des Kalenderjahres , bezw . vor dem 15 November
aufstellen . Alle Briefe sind lediglich zu adressiren : An den Herrn
Vorfitzcnden der Einkommeusteuer -Veranlagnngs -Commission für
den Stadtkreis Wiesbaden hier , Luisenstraße 7 . Die erforderlichen
Formulare werden kostenlos im AmtsgebSude , Luisenstraße 7 ,
Zimmer No . 8 , verabfolgt . *

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1898 .
Ter Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungs - Commissiorr für
de « Stadtkreis Wiesbaden .

Wieland . _______________ ______
Bekanntmachung .

Die Neuwahlen für das Hau » der Abgeordneten betr .
Die Abtheilnngslisten für die einzelnen Urwahlbezirke des Stadt¬

kreises Wiesbaden liegen am 14 ., 15 . und 17 . d . M . in dem
hiesigen Rathhanse , Zimmer No . 6 , während der Stunden von
SV ? bis 12 ' /, Uhr Bormittags und 3 bis 6 Uhr Nach¬
mittags zur Einsicht offen und können innerhalb dieser 3 Tage
Einwendungen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Listen
bei der Gemeindeverwaltungsbehörde (Magistrat ) schriftlich vor -
gebracht oder auf Zimmer No . 6 zu Protocöll gegeben werden . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Jagdpachtgeld .
Das Jagdpachtgeld für die Jahre • 1896/97 , 1897,98 und

unb 1898/99 soll demnächst zur Vertheilung kommen .
Die Eigenthümer der im Jagdbezirke belcgenen , uueingefriedigten

Grundstücke werden hiervon in Kennlnitz gesetzt , mit dem Bemerken ,
dost die Vcrtheilungsliste von heute an bis zum 26 . Oktober
d . I . im Zimmer No . 54 des Natbhanses offen liegt .

Einwendungen gegen die Aufstellung können während dieser
Zeit dort vorgebrachr werden .

Reclamationen , welche später ciulaufen sollten , können nicht
mehr berücksichtigt werden . *

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . In Vertr, : Körner .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die für den Um - und Aufbau der Lehrstratze - Tchule hrer -

selbst auszusührcnden
Tüncherarbeiten (Loos XHI ) ,
Schrelnerarbeitrn (Loos XIV ) ,
Glaserarbeiren ( Loos XV ) ,
Schlofferarbeiten ( Thür - und Feusterbeschlage , Loos XVI ) ,
Terrazzoarbeitetr ( Loos XVII ), sowie die Herstellung der
Blitzableiterartlage (Loos XVIII ) ,
sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .

Zeichnungen unb Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststiinden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eiugesehen ,
ober auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von je 50 Pf . für das Loos XIII bis cinichlietzlich XVI bezogen
werden . Die Verdingungsunterlagen für Loos XVII und XVIII

find unentgeltlich zu beziehe » .
Postmätzig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . B . 88

Loos . . versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de »
21 . Oktober 1898 , Bormittags 11 UNr , zu welcher Zeit die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler
stattfinden stvird , hierher einzureichen . *

äuschlagsfrist
: 4 Wochen .

Utsbadeu , den 11 . Oktober 1898 .
Der Stadtbanmeister . Gcnzmcr .

Häusern u . s . w .
Angebote auf die Ausführung obiger Arbeiten sind bis

spätestens Donnerstag , de » 20 . d . Mts . , an die

unterzeichnete Stelle , Eltville , Friedrichstraße 22 , ein¬

zureichen , woselbst auch Massenberechnungen , sowie besondere

Bedingungen zur Einsicht ausliegen . x
Banabtheilnnq

für die Rheingau - Elektrieitätswerke .
Der bauleitende Ingenieur :

Ziescmann .

Verein Mercnr
, Nürnberg ,

lianfni . Verein , Abth . für Stellenvermittlung .

Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Sianfinännischen Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal „ Zum Krokodil “
,

Luisenstrasse , sowie bei Herrn fteorg Hering -, Inhaber der
Firma Carl Brann , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

Thee neuer Ernte
,

mit der grössten Sorgfalt und Sachkenntniss ausgewählte Sorten ,
welche in Bezug auf Qualität und Preis jeden Geschmack
befriedigen werden , per */* l ' fd . SO , OS , 75 . 1OO , 135 und
8 50 I * f . Theespitzen , vorzügliche Qualität ,

*/ • Pfd .
< 5 Pf . 13183

__________
F . A . Dienstbaeli , Rheinstrasse 87 .

Nachricht für finiten - nnB ^ rnitldhcnhe .
Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Tranben -Brust -Honig wird auch von dem Unter¬
zeichneten seit Jahren geführt und leiste für Echtheit Garantte .

Apotheker Otto Lilie ,

______ Drogerie , ,Sanitas " , 3 . Manritiusstraste 3 . 13182

Kartoffeln .

Lade Montag gelbe WcsterwLlder an der Hess . LudwigSbahn
ans . Proben von allen Sorten zum Winterbedarf .

________________________ ______ Worpahl , Webergaffe 54 .

Frische Landeier , garautirr , per St . 8 Pf .
Jahnstraße 17 , Seitenbau Part .

Ochfenmanlfalat
frisch eingetroffen . 13212

J . Rapp Naclif . ,
Goldgasse 2 .

Hochfeine

Vanille Block - Chocolade i
der Comp . Francaise

wird , jetzt wieder ausgeliauen bei

J . M . Roth Nachf
,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

13185

Feinstes Tafel - und Wirthschasts - Ovst

berg 23 .

9

12508empfiehlt billigst

F . lack . Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Kohlenlöffel re .

wird Montag , Dienstag und Mittwoch an der

Taunusbah » ausgeladen . Bestellungen erbitte Römer -

13198

F . Malier , Nerostraße 23 .

empfiehlt sein langer und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silben
Juwelen . Zahngebissen . 8047

Franz Flössner ,
Wcllritzstraße 6 .

Industrie - ,

Knnstgemerbe - und Kaushaltungs - Schule
fnr Frauen und Töchter .

Confum -Halle Jahnstraße 2 . dl . Spitz .

IdOiiis Pöiny , Goldarbeiter ,
um Hoclibrunnen , Saalgasse 36 .

NcgiilitkUt Md |
von 14 Mk . an . 12816

®

Wilh . Mesenbring , >
Kirchgasse 24 , 1 St ., vis - a -vis M . Schneider . ?

prima Baier ' sche Waare ,
( 1 8 CI lade ich Montag früh einen

’ Waggon , per Clr . 10 .50 Mk ,
im Auftrage eines Stuttgarter ObstverfändtgeschäftS Taunusbahn
aus . Bestellungen an Ij . Fink , Oranienstraße 6 .

Mainthal - Tafel - Aepfel
in 5 Sorten , im Preis von 9 — 15 Mk . per 50 Kilo , verkauft
an Private

_________
M , Wiesbach , Oberndurg nM .

Aepfel ,

feinstes rheinhesfisches Tafel - nnd WirthschaftSobst , für
Winierbedarf zu verkaufen Elisabethenstraße 11 .

Kaitosscln für Wiiitcr - Bedars
in nur auserlesener guter Waare liefert zum billigste » Preis

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,
Industrie - nnd hanswirthschaftlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Oktober .

Prospeete , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . H . Ridder ,

Der heutigen Stadt -Auflage liegt eine Sonder -

IgSMä ? beilage der bekannten Dampfkaffeebrennerei
b . jr . Willms in Köln ( Niederlage bei : Carl Mertz ,
Wilhelmstr . , Oscar Siebert , Taunusstr . 50 , C . Acker
Xachf . ( E . Hees jr . ) , Grotzt Burgstratze 16 , Ecke » tl

Marktplatzes ) bei , auf welche besonders aufmerksam gemach
wird . 182
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Westendstrafte 3 Euiserstratze 75

Enorm billig *

,

Jikol
.

Kölsch

BIIE

In
5 . Abtheilwiig .

Gas - Kochherde .

Gas - Heizöfen .

11711

II . Abtlieiluiig .

X

SB

X
X

X
X
X

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

ist mein Lager
auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Glüh - und Bogenlampen . .

Charles Mueller ,
American llentist .

Prima Kartoffeln
für den Wintcrbedarf , magnum bouum , englische und
Mäuschen , liefert billigst 13165

Wilh . Weber

Ende November d . J . erscheint :

Mauken und Erinnerungen
von Fürst Otto von Bismarck .

2 Bände gebunden .

Preis : 20 Mark .

Gefl . Bestellungen erbitte schon jetzt . 12892

Heinrich Römer ,
Buch - u . Kunsthandlung ,

Wiesbaden , Langgasse 32 .

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Hk . , Aus -

verkanfspreis jeder Anzug

nur 5
. 80 R .

Werktags ) c .det daselbst in der hierzu eigens ein¬

gerichteten Klinik für Unbemittelte kostenlose Behand¬
lung von Zahnkrankheiten resp . Zahnziehen statt .

- - Künstliche Zähne und Plomben zum Selbstkosten -
X preise .

stets passende Artikel

in allen Preislagen .

Friedrich Exner
,

Nengasse 14

Franzos . Rothwein .

1995er Chateau de Seus per Flasche 100 Pf . 1 . , m
bei 10 Flaschen » , 95 „ |

mit Glas ‘

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglicher
Tisch wein bestens empfohlen . 8248

J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
W einhandluns .

x Verzogen
von Taunusstrasse 22 nach X

Z Taunusstrasse 5 ,
8

, £
X vic - a - vic dem t

’
nehhrunnpn X

X
X

________ _ ________ jg
X Taunusstrasse 5,1 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen . X
X X
X xxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Gas - Glühiicht . __

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen .

so 1angeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Cheviot -

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

riii !iiiiiiiiiiiit !!!iiiiiiiiiiiTiüTililiiiin !iiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiii :i

( älteste und größte deutsche Scbensversichernngsanftalt ) .

Zterflcherungskrfland am 1 . Juni 1898 : 74 <p/s Millionen Mark .
Bankfonds : 235 Millionen Mark .

Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 % der Sahres -Kormat -

Prämie — je nach dem Atter der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Kühl ,
Luisenstratze 43 ,

General - Agent der

kölnischen < J nfalLV ersicherungs -

Aetien - fxesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit nnd ohne SrämienrüLgewähr .

Anträge für beide 21nItalien vermittelt ebeitfo : Franz Mulot ,
Bleichsiraße 24 . 9128

vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und von 2 — 5 Uhr .

Künstliche Zähne und Plomben
in allen Preislagen , je nach Qualität und vorheriger

Vereinbarung .
Aufmerksame Bedienung , schonendste Behandlung .

In den Stunden von 8 —10 Uhr Vormittags ( nur

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

J . & F . Sutil, . . . . . . .
“ ‘

.7
“

.
' ' * "

.
’

. . , o .

Zu

Geleyenlieitsgeschenken

tieldschrankfabrik D . Fabian ,

Berlin , Prinzenallee N . 83 .

Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor - Bauanstalt : 31 . Fabian .

Vertreter in Wiesbaden :

Fritz Kielsbach
Wörthstrasse 11 , 2 .

Tresor - Bau - Anstalt .
Stahlpanzertresore u . Gewölbe .

Stahlpanzer - Geldschränke .
Feuer - , fall - nnd

diebessicher .

Ohne äussere Drehsäulen
oder Bänder .

Ohne jeden Angriffspunkt ,
aussen völlig glatt ,

nach neuesten patentamtlich
geschützten Constructionen .

Gas - u . Wasserleitungen
Central - Heizungen .

________
Canalisat ' on .

__
Closet - Anlagen .__________

Bade - Einrichtungen ._______

Badewannen .
____________

Wasch Toiletten .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen .

Haaruhrkettc » v . 2 Mk . an ,
sowie alle Haararveiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angeiertigt , da keine thenre Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Speeialttät : Weitze und grau « Haararveiten .
Nußöl gegen Ergrauen der Saare ..... Mk . 1 *00 »
Gnthaarungspulver , ioiort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vhisedion
Abtheilung Wiesbaden .

Von der Frivolität , mit welcher gewifle vivisektorisch «
Versuche von gewissen Leiten vorgenommen worden sind ,
legt der § 5621 des amtlichen Bericht « der König ! . Commission zu
London , welcher die künstliche Fabrikation „ siamesischer
Zwillinge " schildert , beredtes Zeugnis ab . Wer die gewaltigen
u . umfangreichen blutigen Eingriffe , welche die Versuche ,
zwei Tiere aueinander wachsen zu machen (wozu cs nicht
bloS der Entfernung der Haut von der gemeinsamen Bernhrungs -
stelle , sondern and ; der Veranlagung einer gemeinsamen Blut -
circulation zwischen gewissen Organen der beiden Tiere bedarf ) in
sich schließt , mit dem Resultate vergleicht , welches doch kaum auf
ein anderes Prädikat , als „ amüsant " zu sein , Anspruch machen
kann , der wird einsehcn , daß die Ergebnisse u . Resultate derartiger
Versuche höchstens geeignet sind , die wiffenschaftliche Neugierde zu
befriedigen . Wo bleibt bei diesem Versuche der rein wifsen -
schaftliche Nutzen ? und wo der praktische Nutzen für die
leidende Menschheit ? ( Dr . med . G . Voigt .)

Müssen derartige Qualen u . Grausamkeiten „ zum Wohle
der leidenden Menschheit " bereitet u . veriibt werden ?

Erfülle » Wir unsere Menschenpflicht , indem wir die
Greuel bekämpfen , welche unser Zeitalter schänden !

Der Weltbund hat sich die Aufgabe gestellt , die nutzlosen
Greuel der Vivisektion vor die Oeffentlichkeit zu bringen . Es
werden alle gute Menschen gebeten , sich dem Kampfe gegen diesen
Schandfleck der Gesittung anzuschließen u . dem obigen Vereine
(Wiesbaden , Alwiuenstr . 8 ) beizutrcten . Jahresbeitrag M . 1 .

Fortsetzung nächsten Samstag Abendausgabe . F430

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Besteht seit 1876 . Beflsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt

den HiuterbUebeuku versterbender Mitglieder sofort » ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Kötherdt , Bertramstraßc 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Frauen - V erein
,

Nengasse 9 .

Große Auswahl handgestrickter Strnmpse
und Socken .

An - und Neustricken wird gut und billig besorgt . F 205

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen » im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen » echt , Wörthstr . 16 ,
Llerxho r , Hirschgr . 24 , ilensi , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
htiw , Ellenbogcng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfcrinann ,
Hellmundstr . 56 , Itetert , Sedanstr . 1 , All . « - es , Gcisbcrgstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , tnverzast ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

xxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

Elektrische Lichtanlagen
Dynamo - Maschinen .

Accumulatoren .___
Elektromotoren .

Ventilatoren .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge .___

Elektr . Heiz - u . Kochapparate

Meiner wertste » Kundschaft und verehrtem Publikum
zur Mittheilung , daß ich meine Wohnung und Geschäft nach

g : Adolphsallee 6
verlegt habe .

Willi . leöbll '
, Tapezirer u . Decorateur .

o
♦
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Zu den gleichen Original - Preisen , wie in den Expeditionen der Zeitungen selbst , werden Inserate in unterzeichneter Annoncen - Expedition entgegengenommen . Bei größeren

Insertions - Aufträgen Gewährung höchster Nabaltsätze . Kosten - Anschläge , Beläge re . kostenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden Lereitwilligst geliefert.

Annoncen expedition Rudolf Mosse
Frankfurt a . Main , Kaiserstraße 1 , Ecke Salzhaus .

■VT » Auch dem große » Publikum , das vielfach Gelegenheit hat , sog . „ kleine

Anzeiger »" ( wie Personal - und Stellengesuche , Kauf - und Verkanfs -

gesuche u . s. w ., Familicnanzeigen ) zu veröffentlichen , bietet obige Annoncen -

Expedition besondere Bortyeiler Die Anzeigen werden an einer Stelle auf¬

gegeben und bezahlt , gleichviel welche Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt . —

Die geschickte Abfassung der Annoncen und deren typographische

In Wiesbaden vertreten durch Feller

Ausstattung wird kostenfrei übernommen und auf Wunsch werden die

für jeden Zweck geeignetsten Blätter in Vorschlag gebracht . — Ein

weiterer Vortheil erwächst den Auftraggebern von Annoncen , in denen der

Name nicht genannt sein soll , dadurch , daß die Annoncen - Expedition als

Annahmestelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieser einen Stelle

aus die Zusendung der eiugelaufenen Offerten unter strengster Discretion erfolgt .

& Creeks , Buchhandlung , Langgasse .
( F . a . 8503/9 ) F116

Meine Wohnung ist von jetzt ab

S - Wörthstratze 2 , 1 . q
Director Franz Deuischinger .

Billa
für Penstonszweckc mit Vorkaufsrecht &u

niictben qeiucht . Offerten unter J . J . postlagernd Berliner Hof .

Adolphstratze 1 » , 3 l . , eins , möbl . frdl . Zimmer z. verm . 67 (A

Gcisvcrgstraße 28 hübsche freundl . möbl . Wohnung ( Wohn -

» nd Schlafzimmer ) zu vermiethen . 5976

Lermannstr . 12 , 1 , möbl . Z ., W . 2 u . 3 M ., a . M . 6663

Taünusstratze 1V , 1 , möblirte Mans , s. bill . zu verm . 6662

I » ruhigem Privatbause » Stiftstratze 19 , 1 . Etg . , ist
ein möblirles Zimmer an eine alleinstehende Dame zu verm . 6560

Pers . Schneiderin nimmt noch einige Kunden in und

außer dem Hanse au . Goldgasse 18 , Victualien -Geschäft .

Geübte Friseurin w . Dam . z. Fris . Näh . Nerostraße 25 , Lad .

Junger Kausbursche qcs . Häfuergaffe 17 , Svenglerlad . 12680

Eine kleine goldene Groche
in Herzform mit blauen Steinen verloren . Gegen Belohnung
abzugebeu Hotel „ Schwarzer Bock " beim Portier .

Berloren .

Hellbrauner Pelzkragen , braun gefüttert , am Donnerstag
Abend , gehend vom Metropole , Wiihelmstraße (Parkseite ) durch
den Warmen Danun zu den , Theater . Find « bekommt gute
Belohnung im Schwarze » Bock .

Bj Familie » Nachrichten

8 . Oft . : gewerblose Anna Justin «
Herzog !. Nass . Förster a . D . Christian

73 I . 11 . Ott . : Franz , S . des Tag -

Au » den Livilftandsregistern der Uachbarortr .

Kiedrich . Geboren . 1 . Okt . : dem Maschinisten Karl Beck e. S . ;
dem Gärtner Karl Leinberger e. S . ; dem Schreiuermeister Martin
syjobr c. T . ; dem Taqlöhner Wilhelm Meyer e. T . 2 . Okt . :
dem Taglöhner Jakob Bös c. T . ; dem Gärtner Georg Seelgen
e . S . 3 . Okt . : dem Heizer Christian Baum e. S . 4 . Okt . : dem

Taalöhuer Joseph Johann Helbach e. T . ; dem Tagt . Christian
Wolf c. S . 5 . Okt . : dem Buchdrucker Albert Weber e. L -.

8 . Oft . : dem Fuhrmann Adam Deyßenrolb c. S . ; dem Cigarren - J

fabrikauten Wilhelm Brand e. S . 9 . Oft : dem Taglohiicr
Johann Schmidt e. T . : bent Maurer Philipp Emniclheinz e. S .
11 . Okt . : dem Taglöhner Karl Schreier e. S . Aufgebote « .

Sergeant Friedrich Karl Heise mit Elisabethe Jung , Beide hier .
Taglöhner Adolf Molitor mit Anna Antonie Gabel , Beide zu ■

Wiesbaden . Tüncher Georg Janz mit Amalie Christiane Fink ,
Beide hier . Heilgehulse Valentin Gilp zu Höchst mit Margarethe
Luise Kremer hier . Taglöhner Philipp Jakob Becker mit

Christine Marie Rücker , Beide hier . Fuhrmann Heinrich Hack
mit Henriette Schaiis , Beide hier . Taglöhner Bernhard Heyn
mit Theresia Becker , Beide hier . Tünchermeister Karl Johan »
Otto Ruß hier mit Marie Elisabeth Katharine Kröller zu Kastell ,
Gastwirth Peter Wilhelm Rathgeber mit Anna Katharine Theres «
Wilke , Beide hier . Mineralwaffer -Fabrikant Joseph Wölfel mtt

Katharine Mcuth , Beide hier . Schlossergehülfe Georg Trelle
mit Marie Auguste Sauerland , Beide zu Wiesbaden . Feldwebel
Ernst Jakob Deichmann zu Mörchingen mit Marie Ottilie

Adelheid Barm zu Kl .-Wanzleben . Taglöhner Leopold Kautz¬
mann mit Barbara Geibel , Beide hier . Verehelicht . 5 . Ott . : |
Vizefeldwebel Friedrich Wilhelm Markgraf zu Iserlohn nut

Christine Elisabethe Klarmann hier . 6 . Okt . : Kausmann Wilhelm i

Karl Friedrich Schneider zu Schierstem mit Margarethe Luise

Therese Hassenbach hier . 8 . Okt . : Taglöhner Jakob Geis mit

Elisabeth Schermuly , Beide hier . 9 . Okt . : Taglohner Anton \
Vogel mit Elisabeth « Katharine Weidemüller , Beide hier . -

Gestorben . 4 . Okt . : Wittwe des Lehrers Friedrich Körber , i

Sophie , geb . Hirschmann . 5 . Okt . : Ehefrau des Tagl . Philipp ■

Kuhn , Katharine , geb . Acker , 70 I . 6 . Ott . : Heinrich Ludwig ;

Ferdinand , S . des Cigarrenmachers Peter Heberle , 2 M . ; Paul , j
S . des Laudwirths Georg Schneider , 1 I . 7 . Okt . : Kausmann -
Ludwig Eidt , 23 I . ; Sardine Emma , T . des Fuhrmanns ]
Karl Engelhardt , 3 M . 8 . Oft . : gewerblose Anna Justin « 1

Becker , 19 I . 9 . Okt . : 1 -

Peter Wilhelm Andröe , 73 I .
löhzicrs Paul Hachenberger , 22 T .

Ans den Mirsbadrner Civilstandsrrgistrrn .

Geboren . 7 . Oft . : dem Maurer Georg Jäger e. T ., Anna Elisa¬

beth ; dem Dachdeckergehiilfen Theodor Faust e. S ., Heinrich
Friedrich Theodor . 8 . Oft . : dem Gastwirth Hermann Buscher
e. T . , Amalie Maria . 9 . Oft . : dem Lackirergedülsen Friedrich
Scheid e. T ., Anna ; dem Herren -Schneidergehülsen Anton Abt

e . S ., Anton . 10 . Oft . : dem Zimmermann Adam Krebs e. S . ,
Heinrich Wilhelm ; dem Schreincrgehülfen Heinrich Rams e. S .,
Walter . 11 . Oft : dem Kaufmann Heinrich Blume e. S ., HemrA .
12 . Oft : dem Kunst - und Handelsgärtner Adolf Becker t . T .,
Luise Christine Auguste . . .

Aufgeboten . Stuccateur Albert Krieger hier mit LUsanne « tein -

Geftorben .
^

13 . Ott . : Adolf , S . de « Herren - Schneiders Ludwig

Dörr , 1 I . ; Elisabeth , geb . Biron , Ehefrau des WascherelbesttzerS
Heinrich Schneider , 54 I . ; Rosa , T . des Taglöhners Karl Burk¬

hardt , 4 I . ; Emilie , T . der Gastwirths Ulrich Müller , IM . ;
Anna , geb . Rensch , Wittwe des Landmanns Andreas ^ >,chbach ,
80 I . ; Bertha , T . des StraßenbahnschaffnerS Theodor Sopp ,
8 Pt . 14 . Oft . : Franz , S . des Kanfmann « Carl Lickvers , 4 M .

Danksagung .

Dank , herzlichen Dank allen Denen , welche in so überaus liebevoller Weise theilgenommen haben an dem

UNS so hart betroffenen Verluste , durch dar Hinscheiden unsers lieben , unvergeßlichen

Philipp Dörner .

Dank dem Herrn Pfarrer Schußler für seine überaus trostvolle Grabrede , Dank seinen lieben Turngeuoffen und

Mitgliedern der Vorturuerschast des „Männer - Turnverein " für das ehrenvolle Geleite und Dank der verehrlichen

Gesangriege desselben für den letzten Gruß , Dank seinen lieben Kameraden der „ Freiwilligen Feuerwehr
" der Saug¬

spritze No . 2 für die letzte Ehrenbezeugung und seinen lieben Geschästscollegen und dem verehrlichen Personal bes

„ Rheinischen Kuriers " für die Beweise wahrer Freuudschast unfern herzlichen und aufrichtigen Dank . 13204

Miesbadrn , den 15 . Oktober 1898 .

# ,r . Im Namen der tiestrauerud Hinterbliebenen :
£

Philipp Dörner , Wwe . , Johanna , geb . Zlörlrel .

für 1898 99

.64

Nachmittag 5 Uhr . F 329

Der Vorstand .

es

So

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Sitze im Saal zu 4 Mk . sind in der

Buchhandlung von Moritz und Münze ) ( Taunusstr . 2 )
zu haben . Schluss des Karten - Verkaufs : Donnerstag

Richard - Wagner - Verein
Montag , den 17 . Oktober 1898 ,

im

grossen Saale der Casino - Gesellschaft .

Programm :

Erläuterung und Ausführung der „ Harold -

Symphonie “
von Berlioz .

Mit wirkende :

Kgl . Professor Hermann Ritter aus Würzburg ( Viola ) ,
Eduard Reuss ( Clavier ) .

Anfang 7 ^ 2 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten ä 3 Mk .

in der Musikalien - Handlung von Ernst Schellenberg ,
Grosse Burgstrasse 9 , zu haben . F 322

fUt Kraut u . Gesellschaft ,
rn A z * Tanzstunde u . Confirm . ,

tosiiime ixm : ;
Reit - " " "

O . Wolff , Bleicli . trasse 7 . II .
■. elirinüdchen gegen Vergütung da¬

selbst gesucht .

„
Das Böhmische Streich - Quartett

“

der Herren Carl Hoffmann , Joseph Suk , Oskar Nedbal ,
Hans Wihan aus Prag wird spielen :

1 . Streichquartett A - moll op . 51 . . Brahms .
2 . Streichquartett A - dur . . . . . Borodin .
3 . Streichquartett G - dur op . 18 . . . Beethoven .

VkMMMMMck .

Wiesbaden .

Donnerstag , den 20 . Oktober 1898 , im Saale des

Hotel Victoria :

Zweiter Abend

Männer - Gesangverein „
Hilda “

.

Sonntag , den 16 . d . M . :

Ausflug uach Schierstem
zu unferm Mitglied Herrn Adam Kuhn , Gasthaus

„ Zum deutschen Hof "
, wozu Freunde und Gönner

des Vereins freundlichst einladet
Der Vorstand .

NB . Abmarsch 2 ' /s Uhr von unferm Mitgliede , Nestaur .
Marx , Schiersteinerstraße 9 . F 315

Ev
.

inner - und JiinglingsWein .

Platterstratze 8 .

Morgen Sonntag , den 16 . Ltt . , Abends 81/ « Ahr :
Vortrag des Herrn Fabrikanten Franz Wagner - (Steil :

„ Reise - Erlebnisse . "

Gäste , des , hier fremde junge Leute , sind willkommen . F 350

Wettlauf
mit dem Rennpferde Ilka ( Distanz - Traber ) , Sonntag Nachmittag
3 ' li Uhr , Exerzierplatz . 300 Meter werden so lange umlaufen , bis
einer besiegt ist . 100 Mark Dem , der mich besiegt . Billets 10 Pf .

Achtungsvoll

Gerhardt

Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Plättcisen ,
Bügelstähle , geschmied .,

billigst . 12387

Franz Fiössner ,
Wellritzstratze 6 .

per Pf » . 4o Pf . , grotze fette
Rheinfische treffen cm bei

Stolpe , Grabenstr . 6 .

11961

Sramen befferer Stände finden in
meiner Privat -EntbindungSanftalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rueSohet 25 , Lüttich , Belg .

2C- «utfernt schmerz - n . gesahr -
«yilyllPtUlllSVll los J . Kuhl , gepr . Seil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

Montag , de » 17 . Oktober , Abends » ' / - Uhr : Ber -

santtnlnng im Vereinslofal zum Deutschen Hoi , Goldgasse 2 a .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Maschinisten- u .

für Wiesbaden

Heizer - Verein

Nnttoncen - Mnnahme für alle eitnugen
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Vermischtes .
* Ci » Kampf im Werre . Einen ganz eigenartigen und

merkwürdigen Kampf zweier Meererbewohuer beobachtete die Be¬
mannung de « Kriegsschiffe « . Leopard " im Hasen von Candia , als
dieser Torpedokreuzer im Vormonate daselbst vor Anker weilte .
Eine Riesen - Schildkröte von anderthalb Metern Länge wurde von
einenr nahezu drei Meter langen Haifisch angegriffen . Der Kampf
wahrte eine halbe Stunde und spielte sich in unmittelbarer Nähe
des Schiffe ? ab , welches der hohen Seeganges wegen kein Boot
aursctzen konnte . Der Hai attaquirte die Schildkröte , indem er
pfeilschnell von unten hcrangeschoffen kam , sich im letzten Momente
umdrehte und ihr einen Biß am Kopfe oder an den Füßen bei¬
brachte . Nach jedem solchen Angriff hob die Schildkröte ihren
kleinen Kopf senkrecht , wie hilfesuchend , an » dem Waffer heraus .
Mit einer schweren Wunde am Halse ging sic endlich , vom Hai
gefolgt , unter . ( „N . Fr . Pr ." )

7 Vhqstologir der Timrrrin . In Pari « hat ein junger
Hospitalarzt , Georges Blanchard , die originelle Idee gehabt , zum
Vorwurf feiner Doktortbcse die „Physiologie der Tänzerin

"
zu

wählen . Seine auf zahlreiche Beobachtungen gestützte Studie ist in
mehrere Kapitel eingetheilt , in denen er den Tanz vom historischen
Standpunkt aus , die Berufung , Erziehung und Aesthetik der
Tänzerin , ihre Anatomie , die Berufrunfälle , denen sie ausgesetzt
ist , das Regime , dem sie sich unterwerfen muß ec. behandelt .
Der junge Doktor gelangt zu dem zusammeNsassenden Schluß , daß
die Tänzerin , „ um ein solide » Nervensystem zu haben , um die
Sicherheit der Schritte zu erlangen , alle außerhalb ihres Berufs
stehenden Ermüdungen vermeiden rind eine strenge Hygieine beobachten
muß ." Damit werden wohl die Damen vom Ballet nicht ganz ein¬
verstanden sein . ( „Post . " )

* Kind Cigaretten oestmdhritsschSdiich ? Daß das
unmäßige Rauchen von Cigaretten bei allen denen , die nicht ganz
taktfeste Lungen besitzen , schädlich wirkt , steht außer Zweifel , ein
Jrrthuui aber ist er , die sich zeigenden schlimmsten Folgen aus das
Cigarettenpapicr , statt allein auf den Tabak zu schieben . Die
Richtigkeit der Gesagten erweist leicht folgende einfache Rechnung :
Angenommen , ein Raucher rauche pro Tag 25 Stück Cigaretten ,
wa » immer schon eine respektable Durchschnittsleistung genannt
werden muß , so hat er damit 0,8 Gramm Papier verraucht , dessen
Asche ca . 0,06927 Gramm wiegt . Zugegeben , daß diese Asche für
gewöhnlich allerdings , wenn auch nur in ganz geringen Mengen ,
Eisen , Kalk , Kupfer , Blei , Ultramarin , Silicium , Thonerde und
dergleichen enthält , fo kämen auf die 0,8 Gramm Papier mit ihren
8 pCt . Asche nur etwa 0,000128 Gramm Kupfer und Bleioxyd ,
sodaß , wenn auch diese schädlichen Produkte sämmtlich zur Lunge
gelangen würden — was doch thalsächlich nicht der Fall ist — der

Raucher in 25 Jahren nicht mehr al « etwa 1 Gramm davon ein -
geathmet haben würde . Die angenehme Nervenanregung durch die
Cigarette ist demnach , soweit der Tabak nur gut vertragen wird ,
in Bezug auf das den Tabak umhüllende Papier gaiiz und gar -
ungefährlich .

* © in sehr fidele » Gefiingniß ist das Jnstiz - Gefängniß zu
Allenstein . Vor der Strafkammer dieses Orts hatten sich vor
einigen Tagen zwei Männer und eine Frauensperson wegen eine »
am 28 . August verübten Einbruchs zu verantworten . Dies wäre
nun nichts Besonderes gewesen , wenn sich nicht herauSgestcllt hätte ,
daß die Diebckthat von Zuchthäuslern begangen war , die am
Abend gcmüthlich ihre Zellen und das Gesäugniß verlassen , sich
die Stadt ein wenig angesehen und dann in der Nacht den
Einbruch in einem Restaurant verübt hätten , au « welchem sie
mit Geld und Lebensmitteln reich beladen , ohne irgend welches
Aussehen ruhig wieder in ihre Zellen zurückkehrte » . Nur das
Malheur , daß die Diebe dank der überreichlich genossene » Spirituosen
am nächsten Morgen sinnlos betrunken in ihren Zellen aufgesunden
wurden , führte zur Entdeckung de « genialen Gaunerkniffs . In der
Verhandlung stellte sich übrigen « heraus , daß von den Gefangenen
mehrfach Spritzfahrten in die Stadt unternommen waren ; ferner
kam ans Licht , daß sie häufig de « Nacht « den Weiberfiügel des
Gefängnisse « mit Dietrichen geöffnet und mit den weiblichen Ge¬
fangenen intimen Veikehr gepflogen hatte » . Nachläistge Be -
aitssichtigmig und ungenügende Beleuchtung des Gefängnisses sollten
derartige Vorkommnisse ermöglicht Haden Die drei Angeklagten
wurden zu längeren Zuchthausstrafen verurtbeilt .

* Rezept für Vesnngunterricht . In feiner neuesten
Nummer bringt die von Professor Schulze , Strelitz , geleitete Zeit¬
schrift „ Der Kunstgesang "

folgende Persiflage auf die Unterrichts¬
methode mancher Gesangslehrer und Gesangslehrcrimien . Sie ist
in die Form solgeuden Rezeptes gekleidet : Vor allen Dingen müssen
Sie sich „ fühlen "

, denn Sie sind die Lehrerin , welche von künstlerischer
Höhe zum Schüler Hinabsieht . Sodann setzen Sie sich an « Klavier ,
ordnen den Faltenwurf Ihrer Kleider , nehmen da « rechte Pedal
und laffen nun einige Fingerübungen aus einer x -beliebigen Kinder -
Klavierschule auf la singen . Dann nehmen Sie die Tonleiter vor
und lassen die Töne aus do , re , mi , fa , sol , la , si fingen . Sie
können dann nämlich dreist behaupten . Sic unterrichten nach italie¬
nischer Methode . Tausend andere machen e« genau so und erzielen
damit großartige Erfolge . Die Pansen füllen Sic am besten damit
aus , daß Sie auf andere Lehrer schimpfen . „ Zwar

"
, „ allerdings " —

^ aber "
, das giebt die beste Satzkonstruktion . Ist so eine gute balde

Stunde „ um "
, dann nehmen Sie ein Lied vor . Dabei kommt e«

hauptsächlich daraus an , daß Sie bei den einzelnen Versen die
Schülerin durch passende Schlagworte „ inspiriren " . Ein altes , be¬
währtes Beispiel , welches von den meisten berühmt gewordenen
Lehrerinnen benutzt wurde , geben wir Ihnen unter Diskretion :

Allerseelen .
I .

Stell aus den Tisch die duftenden Reseden ,
( „Nicht so schwerfällig !'

)
Die letzten roihen Astern bring ' herein ,

( „ Etwa » dunkler !")
Und laß UN« wieder von der Liebe reden ,

( „ Viel freier !" )
Wie einst im Mai !

( „ Der Mai muß wärmer fein ! ' )
II .

Gieb Deine Hand , daß ich sie heimlich drücke ,
( „ Nicht so quetschen !"

)
Und wenn man ' s sieht , mir ist es einerlei ;

( „Nur nicht schreien !" )
Gieb mir nur einen Deiner süßen Blicke ,

( „ Etwas tiefer !"
)

Wie einst im Mai !
( „ Da » war schon wärmer !" )

III .
Es blüht und funkelt heut ans jedem Grabe :

( „ Das war zu tief !" )
Ein Tag im Jahre ist den Tobten frei .

( „ Mehr Leben !")
Koinm an mein Herz , daß ich Dich wieder habe ,

( „ Aushalten !")
Wie einst im Mai !

( „ Roch einmal , wenn ich bitten darf !" )
und so fort .

* Humoristische » . Nominativ oder Akkusativ .
Han « : „ Für 10 Pfennige Gewürz , ein Pfund gestoßeueu Pfeffer
für 2 Pfennige Majoran und 60 Pfennige Rosinen .

" — Krämer

„ Nun , Kleiner , Ihr wollt ein Schwein schachten daheim ? " — Hans ;
„ Nein , meine Großmutter .

" -- Mir oder mich ? Um bgii
Verwechselungen zwischen dem dritten und dem vierten Fall em
Ende zu machen , sagte der Lehrer : „ Sag ' mir einmal , Fritz , wo
sitzt den » die Nase , in « Gesicht oder im Gesicht ? " Fritz antwortue
frischweg wie gewohnt : „ In « Gesicht ." „ Nein , da « ist falsch .
Wenn Du in 6en Wald gehst und ein Zweig schlägt Dich ,
wohin schlägt er Dich , in « Gesicht oder im Gesicht ? "

Fritz dachte :

„ Ins Gesicht " war falsch , und deshalb antwortete er : „ Im
Gesicht " . „ Nein , da « ist wieder falsch . Wo sitzt nun die Nase ? "

Fritz schweigt verwirrt . — „ Nun Kinder , wer weiß , wo die Nase
sitzt ? " Tiefe » Schweigen . Endlich erhebt sich der kecke Wilhelm
ulid ruft : „ Ich weiß e« , Herr Lehrer , wo die Naie sitzt !"

„ Nun ,
wo beim , mein Sohn ? " — „ lieber » Maul "

, antwortete Wilhelm
siegesbewußt .

The«
,
Zfickcrin allen Preislagen .

ruf goldene Medaillen . Höchste Auszeichnungen .

Cakes

geschützt .

Wasserdichte

| Damen - Tuch
,

reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass

1 . 20 .
1 40 .
1 . 60 .
1 . 80 .

Den Eingang sammtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in

deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebens ! an .

Durch persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos

sitzende und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter weitgehender
Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

liefert billigst

Carl Laubach , Schwalbacherstrasse 1 .

« 7 . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Tncli -
, Mode - o . Manufacturwaaren .

LMMr ,
täglich frisch , bei 5 Pfand ä 97 Pf .

Vrlm MaWllM wie mr ä Ä 1 . 15 .
LcbeuSuiittcl - u . Wein -Consumgeschäft ( C . E *. W . Schwanke ) ,

Schwaibachcrstraße 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

KM " »
Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total -

^
Aus¬

verkauf meines grossen Lagers in fertigen Herren - und Knaben - Anzügen ,

Paletots , Mänteln , Jop « en und Hosen 11994

gy » zu und unter Selbstkostenpreis .

Wilhelm © eiister ,
Oranienstrasse 12 .

Aachener u . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzüge nach Maass von 42 Mk . an ,
ächt englische Cheviot - Anzüge nach Maass .......... 55 , ,
Herbst - und Winter - Paletots nach Maass ............ 38 , „. 38

„ 1 »

In Wiesbaden nur erhältlich :

Kireligasse 34 , Gr . Burgstr . 10 , Taunnssir . 28 .

stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme , empfehle
ich in den

neuesten uni Farin« und Melangen
in reicher Auswahl . 12445

Hohenzollern - Melange No . 4 Mark
3
2
1

Wasserdichte

Wagen - u . Pferds
DecKen

99
99
99

99
99
99

99
99
99

99
99
99
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Gegenwärtig günstigste Zeit zur Ueckting des Herbst - und Winter - Bedarfs .
9961

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

\ » - ........ w . urwnnj Z \

läiiiseiistrasse FE , Ecke der Kirchgasse .

tFernsprech - Ansclilnss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch .- u . Kief .- Scheitholz .

Aechtor Siiro - Kate

Pensionat Bluth
,

Wiesbaden , Neuberg 7 .

Erziehungsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
n . Ausländerinnen . Vorzug ). Gelegenh . z . Erlernen d .
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , schatt . Park .
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Bef . durch die
Vorsteherinnen

J . & L . Bluth .

mit Original - Sclintzmarke

aus der Sirocco - Rosterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

dessen Sirocco - Rost - Apparat mit den
neuesten Vervollkommnungen versehen
ist und gemäss schriftlicher Bestätigung
des Erfinders , Herrn Barth , auch in
Leistungen den neuesten Fortschritten

und Vervollkommnungen entspricht ,

zum Preise von Mk . 1 — bis Mk . 8 . — pro Pfund

zu haben bei :
J . Betzelt , Adlerstrasse .
J - C . Bürgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
R . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Maybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Hopfner , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
IV . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
Gg . Muller , Albrechtstrasse .
A . Nickolai , Karlstrasse .
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . Peupelmann , Steingasse .
W . Plies Nachf . , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
J . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .
M . Scherger , Röderstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl . Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Ijeber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75 .
A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
P . J . Weil , Platterstrasse .
dir . Weimer , Bleichstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Äachf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .
Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Eug . Fay Nacht .
G . Neidliöfer Wwe .
F . Schneiderhohn .

Gg . Welinert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :

Fr . Silbereisen .

Erbenheim :

Hr . Fr . Reinem er .

Sonnenberg :
Phil - Bern .
Ph . Hr . Dorr .
Ph . Wagner .
Willi . Volker .

Schierstein :
L . R . Schmidt .
Carl Spies . 10730

Frankfurter Würstchen
von Heinrich Bauer , Frankfurt o/M . , in täglich friicher
Sendung empfiehlt

A . Hoepfner . Bismarckring 23 , (? <tc Blcichsiraste .

■
Original Hennessy Cognac * * *

billigst bei 13025 ■
3 . Itapp Xaclifolger . Goldgasse 2 .

Schlagsahne ,
süßer Rahm , saurer Naht » itets varrätbig .

Molkerei Martini . Taunusstraße 48 .

Zu verkaufen
ein neuer Lchneppkarre » , nur gute Arbeit , bei 11671

Wagnenucister Anton Weck . Frankenstraße 6 .

Mein Büreau befindet sich von

jetzt ab 13159

MorLtzstraße 3
,

Parterre .

728 . Telephon 728 .

Th . Eckermann
,

Rechtsanwalt .

ä
h IläuiiDings - Ansverkauf

wegen Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

Tisch -
, Bringe-

, Wand - Lampen n . Lüster
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
,

rSetzgergasse 3 . Grabenstrasse 4 .

Altes Zinn n . Blei wird zu liehen Preisen in Kauf n . Tausch angenommen .

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran '
gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu

vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
GMliiilll

"

LkkV - UnWmiiW ' Altikil - GkskffAfl ni Stettin.

Garantie - Fonds Ende 1897 31V 2 Millionen Mark , ' m
Die Gesellschaft gemährt von je 10,000 Mk . Einlage :

bei Eintriltsalter : 50 55 60 63 65 67 70 75
____~

676 773 911 1005 1085 1182 1330 1500 Mark jährl . Rente .

Für die dazwischen liegenden Aller wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann in 1h * odev
' /r - jährigen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Rente » für zwei verbundene Leben — oder solche mi

Rückzahlung der Hälfte des Einlage - Capitals . — Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebühr .

Auskunft und Profpecte bei dem 608

Hauptagenten W . Hammer , Wiesbaden , Kellerstratze 1 .

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

M

i
I
PH
K

Ä

Ä
fe


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

